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DrntschosterreichischeZeit - nnd Streitfragen .

( Eigener Aufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt
" .)

i Will man eine sichere Richtschnur für die Politik gewisser
Staaten haben , so empfiehlt es sich , auf ihren Ursprung

zurückzugehen , die Umstünde und Verhältnisse in Betracht zu

ziehen , die bei ihrer Gründung maßgebend waren . So

wurde die Ostmark Oesterreich im frühen Mittelalter fast

gleichzeitig mit Brandenburg zum Schutz der deutschen

Grenze errichtet . Beide Marken sollten Bollwerke sein , um

die von Osten drohenden Völkerschwärme abzuhalten . Deutsche

Stämme beherrschten damals ganz Mitteleuropa , wie es Lagarde

auch für die Zukunft will : ein mitteleuropäisches Germanien ,

doch nicht als römisch - deutsches Kaiserreich , sondern aus zwei
U eng verbundenen , untrennbaren Hälften bestehend , einem

norddeutschen und einem süddeutschen Reich , mit Oesterreich .

Was zunächst Brandenburg , bezw . das spätere Preußen

betrifft , so ist bekannt , wie es unter wechselvollen Geschicken

seine Stellung behauptet und zum Segen Deutschlands

benutzt hat . Es bleibt nur zu beklagen , daß ihm nicht ver¬

gönnt war , Polen festzuhalten , als sich in früheren Zeiten

Gelegenheit dazu bot , um so eine sichere Grenze gegen Ruß¬

land zu gewinnen . Das ganze Polen wäre vor dem

Umsichgreifen der panslavistischen Tendenzen ohne Zweifel

leichter zu germanisiren und zu regieren gewesen als jetzt ,
wo wir nur einen Bruchtheil davon haben , der naturgemäß
immer zur Hauptmasse seiner Volksangehörigen hin gravitiren
wird . Wir hätten damit eine starke Position gegen Osten

gehabt , während ein russifizirtes Polen bei dem immer kühner
■ vordringenden Panslavismus eine beständige große Gefahr

für uns ist . Wird doch der Osten Preußens durch die starke

Einbuchtung der polnischen Grenze nach Westen fast in zwei

Hälften gespalten , von denen der nordöstliche Streifen mit

den Ostseehäfen ewig ein Zielpunkt für panslavistische

Wünsche bleiben wird , wie man auch von dieser Seite den

Verlust Posens niemals verschmerzen wird . Diese fatale

Grenze wird uns immer die Nöthigung auferlegen , eine

ß Gutfreuiid - Politik mit Rußland zu treiben , trotzdem wir
- früher ober später mit diesem in Konflikt gerathen werden .

Ganz anders gestalteten sich die Dinge in Oesterreich .
| Zumal in späterer Zeit , als Träger der römisch - deutschen

Kaiserkrone mehr und mehr dem Klerikalismus verfallen ,
U hat Oesterreich seine nationale Aufgabe nicht nur aus dem

Auge verloren , es hat sie auch völlig in ihr Gegeutheil ver¬

kehrt . Anstatt deutsche Kultur nach Osten zu tragen , sahen
wir es vielmehr eifrigst bemüht , römische Unkultur nach

Deutschland zu verpflanzen , eine Tendenz , die endlich ans

nationalen Rücksichten zum Bruch mit ihm führen mußte .

Oesterreich hat als deutscher Staat fein eigenes Prinzip

aufgegeben und geht als solcher , wie jedes Wesen , das

seiner natürlichen Bestimmung untreu wird , unrettbar seinem

Untergang entgegen , wenn es auf dem betretenen Weg be¬

harrt . Es kann uns das aber keineswegs gleichgültig sein ,
da wir alsdann einen umso schwierigeren Stand gegenüber
dem mächtig anbringenben Slaventhum haben werden :

Grund genug für uns , diesen Dingen vom Standpunkt

unserer neuen Reichsherrlichkeit ans nicht allzu kühl ab¬
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wartend gegenüberzustehen . Es handelt sich hierbei nicht

nur um Oesterreich , auch um uns selbst .
Mit der Möglichkeit aber , daß ersteres auf der be¬

tretenen Bahn Halt machen werde , wird man kaum noch

rechnen dürfen , dazu dürste es , nachdem man dem slavischen

Fanatismus so viele Zugeständnisse gemacht hat , zu spät sein .

Wir sehen ein steuerloses Floß hinabgleiten , dessen Ver¬

band sich zu lösen beginnt und das einen Theil von unserem

eigenen Hab und Gut trägt . Werden wir da gleichgültig
am Ufer stehen und abwarten , was damit werden soll ?

Der einzige Ausweg aus diesen Wirrniffen wäre der ,
daß man , sich auf das deutsche Element stützend , im

festen Anschluß an das deutsche Reich gegen das minder -

werthige , für höhere politische Ausgaben gänzlich unfähige

slavische Völkergemisch entschieben Front machte . Das liegt

nun aber offenbar gar nicht in ber Absicht der österreichischen

Regierung , fast scheint es sogar , als sei die Slavisirung

Cisleithaniens beschlossen . Wird man auch unter solchen

Umständen an die Liebe und Treue der guten Oesterreicher

gegen ihr angestammtes Kaiserhaus appelliren wollen s Das

wäre beim boch eine starke Zumuthung ! Rur ein elender

Feigling kann uns zumuthen , die Hand noch zu küssen , die

uns an das Messer liefern wird .
Wird sich das altkaiserliche katholische Oesterreich jemals

dazu entschließen können , mit seinen römischen Traditionen

zu brechen und Hand in Hand mit dem Emporkömmling
Preußen - Deutschland in obiger Richtung vorzugeheii , sich

ihm zu diesem Zweck sogar unterzuordnen ?

Da scheint es uns eher möglich , daß man int Bunde

mit den nimmer rastenden Klerikalen und ihrem Anhang

verschiedener Nationalität vielleicht sogar noch eine Revanche

für das Jahr 66 anzubahnen hofft ! Damit wäre
_
bann

freilich die Situation aus die Spitze getrieben und an Stelle

des Bündnisses mit Oesterreich würde ein Kampf ans Leben

und Tod mit ihm entbrennen . Was wäre nicht Alles mög¬

lich in einem Lande , wo „ Majestät keine Politik macht
" ? !

Wir sollten uns doch immer sagen , daß wir nun einmal

ore am meisten gehaßte Nation der Well sind . Wir müssen
uns an den Gedanken gewöhnen , daß wir früher ober später
mit sämmtlichen lieben Nachbarn im Osten unb Westen , im

Norben unb Süden npch Abrechnungen zu machen haben
werben , bis wir endlich ^ Wasser unb Laub so mächtig

ftnb , um ber Welt ben Frieben diktiren zu köttnen . Bis

dahin müssen wir uns schon darein finden , um des lieben

Friedens willen ben Eiertanz ber politischen Rücksichten mit

Grazie weiter zu tanzen .
Alle wahren Fortschritte geschehen nur uo thgedrungen ,

auch in der Politik . Roth lehrt nicht nur beten , sie

bricht auch Eisen , ja sie vermag sogar , was noch mehr sagen

will , mit dem Schlendrian und dem Philisterthum gründ¬

lich aufzuräumen , und , „ der Noch gehorchend , nicht dem

eigenen Triebe "
, werden auch unsere Reichsphilister aller

Grade noch aus ihrer bequemen Ruhe aufgerüttelt weiden ,
sobald uns die von Osten drohende Gefahr näher rückt .

Fürs Erste müssen wir es freilich dem österreichischen Bruder -

stamin überlassen , das Dcutschthum dort zu retten und den

Versuch zu machen , seine verirrte Regierung auf die rechte

Bahn zurückzuführen . „ Der Heer muß vorub "
, sagt das

Sprüchwori von einem wohlgeordneten Haushalt , im großen

Staatshaushalt aber ist die Nation ber Herr , dem Staat

unb Negierung zu
- dienen haben . Erst die Nation , dann
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Die Ziede — sein Tod .

Ein Bild aus Rußlands jüngsten Tagen .
Von Wladimir Gornoff .

Wer jetzt hiitauswandert nach dem netten , großen Friedhof

Petersburgs , dem wird sofort , schon vom Eingangsthor aus ,
ein baumhoher Hausen welker Kränze anffalleti . Unter

ihnen ruht ein kürzlich gestorbener Hospitant . . . Fürst L .

Hier seine Geschichte .
Als einzigem Kinde waren dem damals kaum zwanzig¬

jährigen Fürsten Alex . L ., der als Offizier an der deutsch -

russischen Grenze das Amt eines Kordoit - Kapitäns bekleidete ,
unermeßliche Reichthümer zugefallen Seitens seiner Eltern ,
die beide plötzlich an der Pest gestorben waren .

Fürst Alexander quittirte den Dienst unb fiebelte nach

Petersburg über , von wo ans er die Leitung seiner Güter
und Plalinwerke besser handhaben konnte .

An der Grenze hatte er eine Liaison mit einem hübschen
Bauernmädchen gehabt ; bei der Geburt eines Töchterchens
schenkte er dem Mädchen mehrere Tausend Rubel und setzte
ihm eine lebenslängliche Jahresrcnte aus zur Erziehung des
Kindes .

In Petersburg war Fürst L . , ein eleganter , stattlicher
Mann , bald der Stern ber hohen unb höchsten Gesellschaften ,
vor Allem natürlich Derer , die heirathsfähige Töchter anf -

zuweisen hatten . Besonders gern verkehrte er bei dem

Grafen Z . , einem nicht gerade reichen , aber angesehenen
Kavalier , der bei Hofe eine Vertranensstelle inne hatte .
Eine bildhübsche Tochter war der Familie Stolz .

Komteffe Olga , viel umschwärmt , war äußerst wählerisch .

Fürst L . hatte Glück — wie die Welt sagte — er führte
die schöne Komtesse heim . Damals zählte er fünfundzwanzig ,
sie neunzehn Jahre .

Was er gesucht , hatte er nicht gefunden ! Seine Gattin

war herzlos , kokett und verschwenderisch über alle Maßen .

Ein Skandal , den sie bei Hofe inscenirte , kostete ihrem
alten Vater , ber schon feit Jahren Wittwer war , Stellung
und baS Leben . Mit einer Kugel hatte er ben Strich burch

fein Dasein gemacht .
Nichtsbestoweniger lebte bie Fürstin Olga weiter in

Sau § unb Braus , bie Millionen ihres Gatten abbröckelnd .

Eine häusliche Scene , die er ihr dieserhalb machte und

zu der er noch einen anderen Grund zu haben schien ,
änderte das Bild .

Fürstin Olga war am nächsten Morgen verschwunden .

Im Schloß des Fürsten fehlte gleichzeitig bie
,

Geldkassette

mit einigen hunbertiausenb Rubeln uub ber erste Lakai .

Die Menschen sprachen . . . Zeitungen schrieben . . .

jeber Klatsch ist schließlich ein Bindfaden , er hat einen An¬

fang , aber auch ein Ende .

Petersburg sprach nicht mehr von dem Roman . . . da

fischte man zwei Leichen aus der Newa . . . das Geld war

zu Ende gegangen . . !

Der Fürst war mit feinen jungen Jahren ein Greis

geworden .
Man nahm eS ihm nicht übel , daß er einsam lebte .
Um so unauffälliger war es ihm möglich , nach seinem

schmucken Bauernmädchen unb seinem Kind zu forschen . . .

vergeblich !
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ber Staat , sagen wir im vollen Gegensatz zur Hegelschen
Astcrwcisheit , die den Staat zum Selbstzweck , ja zum Gott

selbst erhoben unb bie Köpfe ganzer Generationen von

Staatsdicnern verdreht hat .
Was vermöchte beim eine Regierung Großes zu leisten ,

ohne bas Volk hinter sich zu haben ? hätte selbst ein

Bismarck sein Werk vollbringen können , wäre er nicht habet

vom Willen ber Nation getragen gewesen ? Ja , auch biefet

Große glaubte zu schieben , unb doch ward auch er von einem

höheren Willen geschoben .

Jnbem Oesterreich sich bcm Klerikalismus in bie Arme warf ,
warb cszugleich immer mehr abhängig vom Slaventhum , welche

beide die geschworenen Todfeinde desDeutschthnms sind . Man

wird nicht fehl gehen , wenn man diese Todfeindschaft des

JesniliSmus sanimt seinem Anhang bei Slaven und Franzosen
als den eigentlichen Atigelpunkt bezeichnet , um ben sich , oft

unbewußt , fast unsere gesammte Politik brcht , sie ist btt

geheime Triebfeder zu allen gegen das Deutschthnm ge¬

richteten Machinationen . ES würde — gelinde gesagt
eine große Naivität unb Einfalt in politischen Dingen ver -

rathen , wollte man bie römische Kirche , zumal in ihrer

heutigen Verfassung , nur als religiöse Institution betrachten ,
ber gegenüber es jemals möglich wäre , den konfessionellen

Frieden zu bewahren . Die römische Kurie und Kirche war

vielmehr zu allen Zeiten , und ist es noch , vor allem Anderen

eine politische Macht , bie als solche jetzt vom

JesuitismuS geleitet wird . Dieser aber ist vor Allem

gegen Deutschland gerichtet . Zur Ausrottung der Ketzerei

einst ins Leben gerufen , hat er keine wichtigere Aufgabe

und wird nie eine größere haben als die , das pro »

restantische Deutschland niederznwerfen . Er ist ,
mit ober ohne Jesuitengesetz , einer der gefährlichsten „ Wurzel -

uager
" an der deutschen Reichseiche , und nicht nur das , er

strebt mit tausend Armen danach , auch den Wipfel und den

ganzen Stamm zu umschlingen , um nach berühmten Mustern

dessen Lebensmark auszusangen .

In richtiger Erkenntniß der antideutschcu Tendenz bief ^
Ordens hat man nun in Oesterreich das liebel gleichfalls
an ber Wurzel ergriffen , indem man anfängt , sich von einer

von ihm geleiteten Kirche loszuscigen . Wir betrachten cs

nur als nationale Ehrenpflicht der deutschen Katholiken , dem

dort gegebenen Beispiel bald uachzufolgeu . Sollte es sich

noch länger mit ben Pflichten beutfcljer Reichsbürger ver¬

tragen , jener ausländische » Macht untertljan zu fein , bie

auf nichts Anbcres sinnt , als auf unseren Untergang ? Es

pflegt sonst nicht bei uns üblich zu fein , baß man zweien

Herren bienen kann .

Hätten unsere guten , an Vcwunbernng auslänbischer

Institutionen so sehr leibenden Landsleute eine leise Ahnung

davon , mit welch unsäglicher Geringschätzung diese vom

alten Römerstolz erfüllten Hohenpriester des Vatikan auf
die „ dcntfchen Tölpel

" herabsehen , die so willig nach ihrer

Pfeife tanzen , so würden sie sich in tiefster Seele schämen ,

solange Zeit deren Schleppträger gewesen zu sein .

Da dies von klerikaler Seite nach gewohnter Taktik als

Kampf gegen die „ katholische Religion
" auSgelegt werden wirb ,

fo sei hier cmsbrüeklich bemerkt , baß uns nichts ferner liegt

als bas . Nicht um religiöse , bezw . konfessionelle Dinge

hanbelt es sich hierbei , sondern allein um politische .

Mögen sich die Katholiken mit ihren religiösen Bedürfnissen

abfinden , so gut sie können , das ist ihre Sache , Niemand
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Die Eltern waren lange tobt , sie war aus ber Heimath
fortgezogen . .

Oft war es Frühling geworden , oft war das Eis übet

die Newa gegangen .
Der Fürst zählte vierzig .
Man glaubte , einen Achtziger zu sehen ; das Auge ver¬

sagte fast ganz feine Thätigkcit . . .
Er eugagirte eine Vorleserin , eine etwa zwanzigjährige

Lehrerin , die allabendlich ihm ihre Stunden widmete .

Wieder war es Winter geworden .

Im Kamin prasselte das Feuer , auf dem Divan lag

Fürst L . , am Tisch vor ihm saß Sonja Jrmeutowa und las .

„ Halten Sie still , Fräulein . . . Sie lasen soeben von

ber Liebe ! "

Ein dunkles Roth flammte auf in des Mädchens Wangen .

„ So ist es , mein Fürst 1 . . . . Doch , ich werde fort »

fahren . "

„ Nicht . . . noch nicht , mein Fräulein . . . ein Wort . . .
*

er richtete sich auf, . . „ was ist Liebe ? "

„ Mein Fürst . . ,
"

begann sie verlegen . . . „ ich weiß

es nicht ! "

„ Hm . . . eine Lehrerin weiß es nicht ! Mag fein , mein

Kind . Aber eine Jungfrau muß es wissen . . . nun ? "

Minutenlange Panse . Der Fürst lächelte .

„ Mein glückliches Kind ! So magst Du es aus meinem

Munde erfahren ! "

Der Fürst stützte fein weißes Haupt in die Hände , meinte

leise und begann in zitterndem Ton : „ Die Liebe ist Nichts

und ist Alles . Alles ist sie , wenn sie Gegenliebe findet ,

und fei es im Bauernkleid , Nichts ist sie, wenn sie Ent »
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aber w .ftd uns hoffentlich das Recht streitig machen wollen ,
politische Einflüsse , sobald sie als vatrrlanbsfeindlich erkannt

sind , mögen sie von einer Seite kommen , von welcher sie
wollen , zu bekämpfen . Es ist nicht unsere Schuld , wenn
in der heutigen katholischen Kirche Religion und Politik
derart vermengt sind , dass das eine nicht mehr vom anderen

zu trennen ist .
Der Ultramontanismus hat die Lage in Oesterreich

geschaffen , folglich ist der Schwerpunkt der deutsch - nationalen

Beziehungen auf die antirömische Bewegung zu legen .
Nichts wird uns der Nothwendigkcit überheben , früher
oder später mit allen zu Gebote stehenden Mitteln

in diesen Kampf einzutreten , wobei es zunächst darauf
ankommt , den Jesuitismus sammt einer von ihm ge¬
leiteten Kirche als vaterlandsfeindlich , als durchaus unver¬

einbar mit dcutschpatriotischer Gesinnung nachzuweisen . Es

dürfte endlich an der Zeit sein , dem unwürdigen , durch

lange Jahrhunderte zum Unheil der Völker fortgesetzten
Doppelspiel der römischen Kurie ein Ende zu machen und

durch Hcrabrcißen der Maske zu zeigen , west
'

Geistes
Kind sie ist .

Das Konfessionelle aber ist in diesem Fall garnicht zu
umgehen , nicht weil wir die Frage , ob Protestant oder

Katholik vom nationalen Standpunkt aus für wesentlich

hielten , sondern weil cs der Taktik des Gegners gegenüber ,
welcher stets mit zweierlei Waffen kämpft , ganz unver¬

meidlich ist .
Unseren katholischen Mitbürgern aber möchten wir neben¬

bei zu bedenken geben , daß durchaus kein Grund zu der

Befürchtung vorhanden ist , durch ihren Abfall von Rom

könne die christliche Religion als solche in Gefahr kommen ,
denn diese bestand — und in viel reinerer Gestalt — längst ,
ehe man noch an eine römische Kirche dachte , und wird

daher auch künftig ohne sie bestehen können .
Die Bewegung unter dem Zeichen „ Los von Rom "

, in
die unsere österreichischen Brüder jetzt eingetreten sind , ist
ein » euer Beweis dafür , daß römisch - katholisches und

deutsches Wesen ewig unvereinbar sind , sie hat aber zugleich
aufs Neue dargethau , daß auch die heutige protestantische
Kirche kaum rwch lebensfähig ist und kein Verständnist mehr
für die Bedürfnisse der Nation hat .

Die Art und Weise , wie sie anfangs dieser Bewegung
gegenüber sich verhielt , war eine durchaus engherzige und

pedantische . Den Uebertritt nur aus religiösen , nicht aber

aus politischen Motiven gestatten wollen , das deutet auf
eine Exklusivität der Anschauung in diesen Kreisen , die uns

nichts weniger als gesund und zeitgemäß erscheint , ganz
abgesehen davon , daß cs aus taktischen Rücksichten in hohem
Grad unpolitisch war . Kann denn das religiöse Gefühl
nicht auch aus der Noth des Vaterlandes und aus der
Liebe zu ihm Anregung erhallen ? Wir meinen , es sollte
hier erst recht begründet sein .

Wir stehen vor einer großen Aufgabe und haben die

Wahl , cntwcdcr Oesterreich auf die deutsch - nationale Bahn
herüber zu lenken , oder aber , wenn das mißlingen sollte , im
Verein mit dcm österreichischen Bruderstamm ein Gcsammt -

Dcutschland unter einer noch zu suchenden Form anzustreben .
Es will uns scheinen , daß wir es recht nöthig hätten , bL

nach dem bewährten Grundsatz des divide et impera
einst gezogenen Schranken völlig niederzureisten und
einem einseitig ausgebildeten Staatswesen gegenüber ,
nach Zusammenschluß aller deutschen Stämme , wieder

zu einem starken Nationalgrfühl zu gelangen . Dazu
aber muß die Anregung aus der Nation selbst
kommen , wir dürfen nicht alles und jedes Heil nur
vom Staat erwarten , der nur anszusührcn hat , was die
Nation will und der ohne diese Willenskundgebungen die

sichere Richtschnur für seine Politik auL der Hand verliert .
Es steht schlecht um ein Volk , das in seinen wichtigsten
Lebensfragen keine eigene Initiative mehr besitzt . Die

„ Wacht am Rhein
" hat einstweilen ihre Schuldigkeit gethan ,

jetzt gilt es , das alte , oft gesungene Arndlsche Lied wieder
in Aufnahme zu bringen : „ Sein Vaterland muß größer
sein ! " Sollte es gänzlich versuugcn und verklungen , die

Begeisterung für Alldeutschland gänzlich erloschen fein ?
Der großdeutschc Gedanke scheiterte früher hauptsächlich

an konfessionellen Bedenken , man wollte möglichst den

äuschung erführt , und sei es unter Gold und Purpur . . . .
Und . . . mein Kind . . . Liebe ist Etwas , nach dem sich
jedes Menschenhcrz sehnt . . . und sei es hundert Jahre alt ! "

— Er legte seine glühenden Hände auf ihre bebende Hand /

„ Mein Fürst . . stotterte sie .

„ Fürchte Dich nicht vor mir , Sonja , fürchte Dich nicht !
Du gehst in meinem Hause schon so lange ein und aus .
Glaub ' es mir , am ersten Tage bereits gewann ich Dich
lieb . . . Dein Wesen , Deine Stimme , Deine Seele . . .
O mein allmächtiger Gott . . . ich kann nicht anders ,
Sonja , Sonja , sei wenigstens Du mein , mein auf ewig ! "

Der Fürst war aufgestandcn , halle des Mädchens Kopf
in seine fiebernden Hände genommen und ihn ost und oft geküßt
. . . . Liebe und Schmerz sprachen aus seinem Schluchzen .

Wie ein ängstliches Vöglein saß Sonja Jrmentowa da ,
die hübsche , kleine Vorleserin des Fürsten , und schwieg .

„ Sonja , mein Lieb , quäle mich nicht , ich habe Bitteres
im Leben erfahren .

"

„ Das will ich nicht , mein Fürst , Sie quälen ! "

„ So sag
' mir , ob Du mich lieben kannst , Sonja ! "

„ Sa, _
mein Fürst , ich kann , ich muß Sie liebe » , ich liebe

Sie , o , schon so lange ich Sie kenne . " Und zwei Lippen¬
paare fanden sich tu innigem , heißem Kusse .

„ O Du meine Sonja ! Das war ein Kuß . . . eine

Glückseligkeit , wie ich sic einmal nur in meinem Leben ge¬
nossen . Komm ' an mein Herz , geliebtes Kind . . . küsse
mich immer und immer wieder . . . uub sag

' mir , willst
Du wirklich mein süßes Weib sein ? "

„ O Fürst , mehr als das . - . Dein Kind will ich sein
unb bin eS ! So ist meines Lebens Wunsch doch erfüllt ,
daß ich meinem Vater sagen konnte , wie sehr ich ihn liebte ,
und baß ich ihm im herzinnigen Kuß der verstorbenen Mutter

letztes Wort aus die Lippen briüken konnte : » Sag
' es ihm ,

ich war ihm gut , ich habe ihn gesegnet ! "

Katholizismus ausschließen , hatte aber die Rechnung ohne
den Wirch gemacht . Jcht haben wir Klcindcutschland ohne
Oesterreich unb trvtzbem als mächtigste politische Partei
darin ein — ultramontanes Centrum ! Der

Jesuitismus aber fand nun in Oesterreich erst recht Ge¬

legenheit , sich festzusetzen .
Die konfessionellen Rücksichten sind nicht die wesent¬

lichen , denn Konfessionen können wechseln . Auch hier gilt
die Losung : erst die Nation , alles Uebrige findet sich .

Konnte man den norddeutschen Bund als die erste
Etappe zu einem Großdeutschland betrachten , so stehen wir

jetzt im deutschen Reich in der zweiten , die dritte aber wird
die Wiedervereinigung mit Oesterreich sein , unb au der

Lösung bieser Aufgabe wird es sich zeigen , ob noch etwas
von arisch - germanischer Rasse in uns lebt , oder ob wir in
der Greisenhaftigkeit schon so weit vorgeschritten sind , um
unser Dasein unter dauernder Bevormundung von Seite
des Staates und der Kirche zu beschließen .

Ob es dabei ohne einen neuen Krieg abgehen wird ,
wird nur davon abhängen , ob in den leitenden Kreisen so¬
viel Einsicht und Intelligenz vorhanden ist , um dasjenige ,
was früher oder später doch einmal kommen wird , auf
friedlichem Weg und freiwillig durchzuführeu . War es un¬
bedingt nöthig , daß im Jahre 1866 das deutsche Volk ,
nachdem es schon lange vorher sein Verlangen nach politischer
Einheit unzählige Mal mit Begeisterung kundgegeben hatte ,
auch noch dafür bluten mußte ? Allerdings war cs nöthig ,
aber nur deshalb , weil damals in den leitenden Kreisen der
kleineren Staaten jene Einsicht nicht vorhanden , weil es
eine Nothwcndigkeit war , den Widerstand der Dynastien mit

ihrem militärischen , bürcaukralischen und sonstigen partiku -

laristischcn Anhang mit Gewalt zu brechen .
Was unser zukünftiges Verhältniß zu Oesterreich be¬

trifft , so fönnew wir vielleicht noch von Glück sagen , wenn
sich dessen Lösung im deutsch - nationalen Sinn ohne einen
neuen Religiouskricg vollziehen wird , was wir aber dann

ganz gewiß nicht der römischen Kurie und ihrem Anhang
im Süden , Osten und Westen Deutschlands zu danken haben
werden . Dr . G . Wittwer .

Aus de « Grschaftüveehandluttsen des

AUg . D . Ioueualisten - ttudZchnftsteÜertagrs
in Zürich möge Folgendes von allgemeinerem Interesse nach der
„ N . Zürch . Ztg ." hervorgehoben sein : Die Resolution gegen den
ambulanten Gerichtsstand in Form eines Aufrufs an die
gesummte Presse hatte Dr . Bernheim so zugespitzt , daß die Presse
keinen Reichstaaskandidaten mehr unterstützte , der sich nicht ver¬
pflichte , für Abänderung der Art . 7 und 360 der Strasprozeß -
ordnnng voMiigig aller andern gesetzgeberischen Thätigkeit zu
wirken . H . Singer -Hamburg findet es aber nicht für ausführbar ,
die gesetzgeberische Thätigkeit des Reichstags stille stellen zu wollen .
Auch Dr . Hörth meint , man dürfe nichts anstreben , mar man für
aussichtslos erkenne . Nach legerer Diskussion wurde beschlossen , der
Vorstand habe den Aufruf im Sinne der gefallenen Voten nmzuarbeiten .
— Der Frankfurter Journalisten - undSchriftsteller -Verein hatte zwei
Refoluttonen eingebracht , des Inhalts : I . daß es den guten Sitten
widerstrebe , wenn die in Ausübung seines Berufs erlittene Strafe
eines Redakteurs vom Verleger zum Anlaß genommen tverde ,
das zwischen beiden bestehende Vertragsverhältniß gelöst zu erklären ,
um sich feinen Verpflichtungen zu entziehen . Es sei vielmehr , bös¬
williges Verschulden anSgenounnen , als moralische Pflicht des Ver¬
legers zu erklären , die Besoldung des Redakteurs weiter zu zahlen ,
die Unkosten auch für Stellvertretung zu tragen und keinensalls
während und auf Grund einer Freiheitsstrafe von dem Kiindignngs -
recht Gebrauch zu machen . II . Der Versuch , die Bezahlung einer
gegen einen Redakteur erkannten Geldstrafe durch den Verleger
als eine Begünstigung im Sinne des § 257 des Reichsstrafgesetz -
buchs zu verfolgen , mvolvirt nicht nur eine Gefährdung des
journalistischen Berufes , weil sie unter Anderem eine ganz nam¬
hafte wirthschaftliche Schädigung des Redakteurs zur Folge haben
muß , sondern steht auch nicht im Einklang mit Wortlaut und Sinn
des tz 257 . Die Voraussetzungen der Begünstigung sind , daß dem
Schuldigen wissentlich Beistand geleistet wird , mit ihn der Be¬
strafung zu entziehen oder ihm die Vortheile des Verbrechens oder
Vergehens zu sichern . Beides trifft hier nicht zu . Es ist daher
eine Aenderung des § 257 dahin zu erstreben , daß in einem Zusatz
gesagt wird , solche Zahlung der Geldstrafe für einen Vernrtheilteu
falle nicht unter den Begriff der Begiinstigung . So die Frank¬
furter , für welche Dr . Hörth das Wort führte . Die Ver¬
sammlung machte sich die Resolution ohne Opposition zu
eigen . — Ein sehr interessantes Traktandum folgte über
die angestrebte Reform des Urheber - Rechts . Der
Verein Berliner Preffe schlägt etwa ein Dutzend Abänderungs¬
anträge znm Gesetz von 1870 vor , welche das Urheberrecht thetts

Fürst L . war irre , beweint von seiner ihn über AllcZ
liebcnben Tochter .

„ Die Liebe , mein Leben ; bie Liebe , mein Tob !"
sprach

bet Arme zu tausenden Malen im Laufe jeben Tages .
Sein Vermögen fiel der Petersburger Lehrerin Sonja

Jrmentowa zu , wie er es noch gleich, nachdem er sein Kind
wiebergcfunben , gerichtlich festgelcgt hatte .

Sie sollte sich dessen nicht lang erfreuen .
In einem Klub „ freier Deuker " wurde sie als „ agita¬

torische
" Rednerin vom Pult weg verhaftet unb anno 1894

„ vorsichtshalber "
nach Sibirien verfrachtet als „ ganz be -

sonbers schwere Waare "
.

Das Vermögen annektirle Pan Fiskus .
Vor wenigen Tagen starb Fürst L . mittel - und bewnßtsein -

los im Hospital . Der nslte Petersburger Friedhof hat seinen
Roman in Verlag genommen .

Ans Kunst und Keben .
— Königliche Schauspiele . In der gestrigen Vorstellung

der Oper „ Freischütz
"

gab an Stelle des erkrankten Herrn
Schwegler Herr Ruffeni die Rolle des Kaspar und Herr
Dörner vom Hoftheater in Sondershausen die Rolle des Cuno .
Der letztgenannte Künstler , ein geborener Wiesbadener , erfreute all¬
gemein durch feiue frischen Stunm -Mittel und feinen routinirten
Vortrag . Hoffentlich ist Gelegenheit geboten , den Sänger auch
einmal in einer größeren Partie zu hören .

♦ Uerschirdenr Mittheilungen . Es war das Gerücht ver¬
breitet , Generalmusikdirektor Felix Mottl fei seiner Stellung in
Karlsruhe müde und beabsichtige , in Konstanz am Bodensee ein
eigenes „ Wagner -Theater "

zu erbauen . Mottl ersucht nun das
„Wiener Tageblatt

"
, diese Nachricht zu bementiren . Wer feine

künstlerische Art kenne , werde nicht darüber im Zweifel fein , daß
ihm eine derartige merkantile Ausschrotung der hochgestiegenen
Wagner - Begeisterung so fern als möglich liegt .

Eine Karte aller nutzbaren Mineralien in Ruß¬
land wird gegenwärtig von dem Geologischen Comite in St . Peters¬
burg bearbeitet .

erweitern , theils genauer umschreiben wollen . So fei z. B . die
Schutzfrist von dreißig auf fünfzig Jahre über das Ableben des
Urhebers hinaus zu verlängern , das Uebersetzungsrecht grundsätzlich
Vorbehalten und alle Rechte auch Ausländern gegenüber geltend .Die schwierige Behandlung von Zeitungsmeldungen wird sä
forniulirt : „ Als Nachdruck ist nicht an ; usel )en der Abdruck von
Mittheilungen thatsächlichen Inhalts und von Artikeln , welche
unter allgemein verständlicher Angabe der Quelle zum Zweck der
öffentlichen Diskussion , insbesondere Kennzeichnung oder Klarstellung
des politischen Standpunktes wiederacgeben werden , ans Zeitungen
oder andern öffentlichen Blättern . Doch wird der Abdruck von .
Mittheiluiiaen thatsüchlicher Art als Nachdruck angesehen , wenn er
den Charakter unlautere Wettbewerbs an sich trägt . " Als Vorort
wurde wieder Vertin bezeichnet und demselben naheaelegt , wenn
möglich die Anmeldung von Mainz für die nächste Versammlung
zri berücksichtigen . Damit konnte Zabel den sechsten deutschen
Journalisten - und Schriftstellerlag m feinem geschäftlichen Thcil
für geschlossen erklären .

* * »
Vor der Fortsetzung der allgemeinen Verhandlungen wurde

am Sonntag in Kurze die Delegirten Versammlung der
P e n s i o n s a n st a l t abaewickelt . 17 Ortsverbände mit 26 Stimmen
waren vertreten . Der Obmann Herr Prager gab einen Laren
Ueberblick über die günstige Lage der Anstalt . Am 30 . Juni 1899
betrug das Vermögen der Anstalt 434,849 Mk ., d . h . 66,000 Mk .
mehr als 1898 . Es sind zur Zeit 21 Mitglieder , wenn auch be¬
scheiden , pensionirt . Aimo 1903 dürften es nach der Wahrschein¬
lichkeitsrechnung nur 67 Pensionäre sein . Die Anstalt zählt zur
Zeit 700 Mitglieder . Als neueste Sektion wurde ein Ortsverband
Zürich eingetragen . Von 1899 an können alle außerordentlichen
Einnahmen und Zuwendungen dem Zuschußsouds überwiesen , die
Vcrwaltungskosteu anderweitig gedeckt werden . Der Voranschlag
der Berwaltungskosten für 1900 beträgt 11,300 Mk ., einige hundert
Mark weniger als bisher . Der Zuschuß für das vorige Jahr
betrug EO Mk ., für 1900 sollen es 60 Mk . fein . Vom Vortrag ,945 Mk . betragend , sollen 500 Mk . dem lknterstützmigs - und 445 Mk .
einem Dispositionsfonds zuaewicsen werden . Die

'
Verwaltung er¬

hielt Decharge mit Dank für ihre umsichtige Geschäftsführung .
Der Großherzog von Baden hat der Peusionsaustalt , sowie auch
dem Karlsruher Schriftstellerverband eine Gabe durch Redakteur
Katz in Karlsruhe übermitteln lassen .

Deutsches Deich .
* Kretin , 5 . Juli . Im Herreuhause wurde gestern die

Charfreitags -Vorlage nach dem Beschluß des Abgeordnetenhauses
angenommen . Hierauf gelangte der Antrag Gräf Mirbach , in
welchem das Haus seine Befriedigung über den Gesetzentwurf zum
Schutze des gerverbliehen Arbeitsverhältnisses ausspricht , zur Be -
rathuug . Derselbe wird mit 72 gegen 22 Stimmen angenommen .
Hierauf wurden Petitionen erledigt . Donnerstag steht auf der
Tagesordnung : Petitionen , sowie ärztliche Ehrengerichte .

Der Prozeß Landauer hatte bekanntlich mit der Ver -
urtheilung des Angeklagten Landauer zu sechs Monaten Gefängniß
geendet . Landauer hatte , um die Befreiung Zietens aus dcm Zucht -
Hanse zu erwirken , gegen den Polizcikoinmiffar Gottschalk schwere
Beschuldigungen erhoben , die sich in der Verhandlung als univahr
heransstellten . Landauer hatte gegen das Urtheil Revision ein¬
gelegt . Dieselbe wurde jetzt vom Reichsgericht verworfen .

* Girv nach Gewicht ? Die preußische Regierung hat l>e-
fanntltd ) von den Landwirthschnftskammern Gutachten

'
darüber

eingefordert , ob sich der Verkauf der Eier nach Gewicht
unb der Deklarattouszwang für die Herkunft fremdländischer Eier
empfehlen mürbe . Eine der ersten Sammern , die sich äußerte , war
die der Provinz Sachsen . Sie erklärte sich gegen jene Vorschläge
und tritt dafür ein , daß anstatt dessen eine © ertirung der Eier
unter Benutzung des 40 Milliinetermaßringes toenn möglich schon
bei ben Produzenten ftattznsinden habe . Weiter sei zu verbieten ,
ausländische Eier als „ frisch

" ober als „Landeier "
zu bezeichnen

unb feilzubietcu , unb endlich sei der Einfuhrzoll auf ausländische
Eier zu erhöhen .

* Urmdscharr im Reiche . Die „Elberf . Zeitung
"

bespricht
in einem ausführlichen Artikel die geplante , von der Regierung ge¬
billigte Vereinigung der Städte Elberfeld und
Barmen zu einem großen Gemeinwesen . Die Idee wird in den
maßgebenbei ! Kreisen beider Städte mit Freuden begrüßt . — Die
Breiner Bürgerschaft genehmigte den Verkauf eines Staats¬
areals für 2 ‘/s Millionen Mark zwecks Neubaues des Stadthauses .
— Der Regierungs -Präsident in Halle a . d . S . hat , der „ Köln .
Ztg . "

zufolge , der Studentenschaft initgetheilt , „daß er nach Prüfung
des Sachverhalts das Verfahren der Polizeiverwaltung , soweit es
das Verbot eines Kaiser Hochs und einer Vismarck -Nede auf
dem dortigen Marktplatz betrifft , entschieden mißbillige und lebhaft
bebnure " .

— im mijMaiBartTOmwn,, ......

Ausland .
♦ Oesterreich - Ungarn . Nachdem Dr . Lueger in einer

Frauen -Versammluna die Arbeiter nichtsnutzige Buben genannt
und Strobach dieselben mit der Bezeichnung : Elendes Dieds -
gefinbcl titulirt hatte , forderte gestern die Arbeiter -Zeitung alle
Arbeiter Wiens auf , heute Abend zwischen 7nnd8Uhr in Arbeits¬
kleidung , wie sie aus der Fabrik oder der Werkstätte kommen ,
einen Aufzug ans der Rmgstraße zu veranstallen . An diesem
Protest gegen die Beschimpfung Seitens des Bürgermeisters und
des Vicebürgermeisters müßten alle Arbeiter , Männer und Frauen ,
die nur irgendwie abkommen könnten , theilnehmen . Am Montag
sollen bann 20 Arbeiter -Versammlungen in allen Wiener Bezirken
abgehalten werden , in denen Lueger und Strobach geantwortet
loerben soll . — Nach einer Zusammenstellung , welche Schönerer in
seinem Blatt veröffentlicht , sind bis Ende Juni 3252 Personen
vom katholischen Glauben abgefallen . Hiervon entfallen auf
Böhmen 1390 , illiederösterreich 1023 , (Wien 934 ) , Mähren 167 ,
Steiermark 388 , ( Graz 222 ), Oberösterreich 60 , Kärutheu 58 ,
Schlesien 12 , Salzburg 70 , Tirol 41 .

* Krlgir » . In der vorletzten Nacht wurden in dem Land -
Hause des Premierministers van den Peereboom , in welchem die be¬
rühmten vlämischen Sammlungen dksselben ausbewahrt sind ,
sämmtliche Scheiben zertrümmert . Ferner wurde , wie
schon gemeldet , die Fassade der katholischen Erziehungs -Anstalt von
St . Louis bis zur Höhe von 2 Metern mit Blut getüncht . Schließ¬
lich griff eine Bande von 200 Burschen einen Wagen der elektrischen
Bahn in der Rue Royale an unb demolirte ihn durch einen Hagel
von großen Pflastersteinen . Die Insassen schützten sich durch Auf -
heben der Sitzpolster , sodaß nur der Führer des Wagens eine
Handwunde erhielt . Die Polizei zersprengte schließlich ine Bande .

* Fra » !-, reich . Aus Rennes , 4 . Iuli , wird uns geschrieben :
Die hiesigen Bewohner konnten den Parisern ein Beispiel geben .
Nach wie vor herrscht die größte Ruhe , und selbst die wenigen
Neugierigen , die zuerst die Villa umstanden , wo Si?nie . DreysuS
wohnt , sowie das Gefängniß , in welchem ihr Gatte nun feines
Schicksals harrt , sind nach unb nach fortgeblieben . Trotzdem
herrscht natürlich da ? größte Interesse für die Affairc . Zwei
Fragen beschäftigen die Gemüther : „In welcher Verfaffung befindet
sich DreysuS und wann werden die Verhandlungen beginnen ? "

Was erstere betrifft , so ist der Gesnudheitszustand des Hauptmanns
nach dem Bericht feiner Vertheidiger Demange und Labori ein
überraschend guter . Gestern fand die erste Begegnung mit den¬
selben statt . Demange und Dreyfns — ersterer stand bekanntlich
dem Angeklagten schon im ersten Prozesse bei — begrüßten
sich durch eine lange Umarmung , auch Labori dankte der

Hauptmann aufs Innigste für das Interesse , das er ihm bewiesen .
Nach Demanges Aussage nun ist DreysuS körperlich und geistig
von überraschender Gesundheit . Er ist möget geworden und sein
Haar an den Schläfen etwas ergraut , aber er erscheint , wenn auch
etwas müde , doch kaum geschwächt , trotz des heißen Klimas und
der seelischen Leiden , die er vier Jahre lang ertragen . Sein Ver¬
trauen auf einen glücklichen Ausgang des Prozeßes ist felsenfest .
Was nun den Zeitpunkt der Verhandlungen anbetrifft , so möchte
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lenen

Friedens - Konferenz

I gefahr gegen den 10 . Juli beendet fein , da jedoch insbesondere die
Vertreter der größeren Staaten beabsichtigen , die Generalakte der
Konferenz ihren Regierungen zu übersenden , und die Ermächtigung
zur Unterzeichnung dieses Schriftstückes abzuivarten , so ist eine y er »
zögernng des Schlusses der Tagung zu erwarten .

welcher bekanntlich mit der Wiederherstellung der Saalbnrg von
Seiner Majestät dem Kaiser betraut worden ist , bereit erklärt hat ,
die nöthigen Erläuterungen zu geben . Nach Besichtigung des
Museums erfolgt unter Führung des Herrn Kaufmanns Möckel -
Homlmrg der Abmarsch nach der etwa 1 ' / - Stunden entfernten
Saalburg . Für Diejenigen , welche Fahrgelegenheit vorziehen ,
werden Wagen zu billigem Preis bereitgestellt . Nach Besichtigung
der Saalburg wird das Mittagessen in der reizend gelegt
„ Saalburg - Restanratiou "

eingenommen und nach demselben nach
Homburg zuriickgekehrt . Em gemüthliches Zusammensein im
. Schiitzenhof

" wird die Exkursion beschließe » . Bemerkt sei noch ,
daß auch Mitglieder der naffauischen Brudervereine nach vorheriger
Anmeldung an dem Ausflug theilnehinen können ; so haben bereits
die Gewerbevereine zu Oberursel und Schierstein eine Betheiligung
in Aussicht gestellt . Anmeldungen zur Theilnahme werden nur
noch bis Samstag , den 8 . d . M ., Mittags 12 Uhr , bei der Geschäfts¬
stelle des Gewerbevereins , Wellritzstraße 34 , eutgegengenommen .

— Sängerfa .strt . Der Gesangverein ^ . Wiesbadener
Männerklub " hat für kommenden Sonntag , den 9 . Juli , einen
Ausflug mit Musik nach Chausseehaus , Gcorgenborn , Schlangenbad ,
Wambach projektirt . An letzterem Orte wird in dein Saale des
Herrn Jean Nehm längerer Halt gemacht . Bei Musik , Gesang ,
Tanz und Spiel werden hier einige vergnügte Stunden verlebt und
gegen Abend der Heimweg über Nendorf , Eltville augetreten . Ab¬
fahrt erfolgt Vormittags 11 Uhr 17 Mim mit der

'
Schwalbacher

Bahn bis Chausseehaus , dann herrliche Waldpromenade über
Georgenborn nach Schlangenbad ( Nimdfahrkarten Chausseehaus -
Eltville ( III . Klasse 70 Pf .) , Ankunft Abends 9 Uhr 34 Miu in
Wiesbaden ) . Von der Bahn geht es in geschlossenem Zuge ins
Veremslokal . Kronenhalle

"
, Kirchgasse .

Ans Stadt und § and .

Wiesbaden , 6 . Juli .
— Ke . Mas . der König von Dänemark wird für nächsten

Montag hier im „ Park -Hotel
" erwartet , wo der hohe Gast wieder

zu längerem Kuraufenthalt sich angesagt hat .
— Kurhaus . In dem heutigen ( Donnerstag -) Abend -Konzerte

: im Kurgarten wird das vorzügliche Gesangs -
'
QuartettZapf

durch den Vortrag einer Anzahl Gesänge erfreuen . Die Kur -
. Verwaltung giebt damit den Koiizertbesuchern Gelegenheit , dasselbe

noch kurz vor seiner Bade -Tournee hören zu fönnen . Das heutige
Auftreten des Quartetts dürfte umso mehr interesfiren , als auch
der treffliche Tenorist Herr Hans Schuh vom hiesigen Kgl . Theater

- Mitwirken wird .
o . Kurhnns -Restanratio » . Der Magistrat hat , gutem Ver¬

nehmen nach , in seiner gestrigen Sitzung den Vorschlag der Kur¬
deputation , die Nenverpachtung der KurhauS - Restau -

E ration nochmals auszuschrerbcn , mit Stimmenmehrheit
- zum Beschluß erhoben . Maßgebend hierfür soll der Einwurf

eines Mitglieds der Kurdeputation gewesen sein , der die
x Verhandlungen mit dem seitherigen Pächter Herrn C . Acker

und dessen Unterpächter , Herrn W . Ruthe , die darauf
- abzielten , beide Herren zu einer gemeinsamen Uebernahme
I der Pachtung zu bewegen , als inkorrekt bezeichnete . Diese Ver -
i Handlungen hatten übrigens , wenn auch erst in letzter Stunde , das
■ gewünschte Resultat . Der Hauptzweck der allerdings erst unter

dem Drucke von Petitionen ec. der hiesigen Weinhändler erfolgten
i Ausschreibung der Neuverpachtung , eine Beseitigung des Wein -

monopols , war damit erreicht und Herr Ruthe , der dann
f . als Mitpächter in dieser Hinsicht zur Selbständigkeit gelangt
| wäre , hätte Gelegenheit gehabt , eine größere Anzahl hiesiger Firmen' auf die Weinkarte zu setzen . Man darf gespannt darauf sein , was
4 bei der neuen Ausschreibung herauskommen wird , namentlich
s darauf , ob damit nun von vornherein der Hauptzweck , die

Beseitigung des Weinmonopols , erreicht wird . Hoffentlich
j gelingt es , ei neu unabhängigen , tüchtigen Wann zu finden , der
- das Knrhnus - Restaurant in einer feinem Ansehen und seiner Be¬

deutung angemessenen Weise fuhrt , wie das bisher geschehen ist .
I Das ist unbedingt erforderlich , und deshalb dürften die maß -

=. gebenden Faktoren einige Tausend Mark mehr ober weniger nicht
; ansehen , tote das ja in der That bei der jüngsten Ausschreibung
, auch schon geschehen ist , indem die Höchstbietenden , die nicht die
s. rröthige persönliche finanzielle Sicherheit boten , außer Bewacht

gelassen wurden .
L o . Militärisches . Der General - Stabsarzt der
? Armee , Wirkt . Geh . Obermediziualrath Profesior Dr . v . Coler ,

ist auf einer Jnspicirungsreife , die er soeben mit Herrn Stabsarzt
Dr . § en riet aus Berlin ausführt , hier eingetroffen und hat

b . gestern und heute in Begleitung des Generalarztes desXVIII . Armee -
eorps , Herrn Dr . G r o s h ei m von Frankfurt a . M ., die Wilhelms -
Heilanstalt tmb das Garnison -Lazarett ; besichtigt . Der Herr- General - Stabsarzt und fein Begleiter haben heute Mittag ihre
Reise nach Mainz fortgesetzt .

k . 24 . Wittelrheinisches Krrlsturnfest . Der Zug - und
W Ordnungsausschuß tagte am 4 . d . M . unter dem Vorsitz des Herrn
W Stadtverordneten Kern . Der Gang des Festzuges wurde

"
fest -

p gesetzt wie folgt : Sedanplatz -Wellritzstraße -Hellmundstraße - Bleich -
M praße - Schwalbacherstraße - Nhcinstraße - Wilhelmstraße bis Kaiser
: Friedrich - Platz um das Denkmal zurück , Wilhelmstraße - Luisen -
p praße - Bahnhofstraße - Friedrichstraße - Kirchgaffe - Lanagasie -Kranz -
| Platz -Taumisstrabe -Elisabethenstraße - Nerothal -Wolkenbmch - Schietz -
r Halle . Eine Reihe von vielversprechenden Gruppen sind zugesagt ,
r ebenso eine Anzahl Festreiter . Auch ist in Aussicht genommen ,
s- auf dem Festplatze einen starken Fest - Ochsen zu braten .

— Einen Anvflttg » ach Komburg unternimmt der hiesige
A . Gewerbe » erein " am nächsten Sonntag , den 9 . Juli . Die
fc Abfahrt von Wiesbaden erfolgt nm 7 Uhr 25 Minuten Vormittags
» mit der Taunusbahn und die Ankunft in Homburg um 10 Uhr
t 19 Minuten . Am dortigen Bahnhof werden Mitglieder des
$ Homburger Gewerbeoereins , beffen Vorstand in dankenSwerther
| Weise das Arrangement des Ausflugs übernommen , amvesend fein
£ und die Führung übernehmen , sodaß eine zweckmäßige Ausnutzung'

der Zeit gewährleistet ist . Es werden alsdann zunächst die Räume
ß des Kurhauses , sowie das dortselbst uittergebrachte . Saalburg -

Museum " in Augenschein genommen werden . Letzteres enthält btt
B auf bet Saal bürg ausgegrabenen römischen Alterthümer , unter
I denen sich auch viele altrömische Werkzeuge befinben , die

Er Handwerker von Interesse fein dürften . Besonders
teressant aber dürfte sich die Bcsichttgung des Saallmra -

Museums re . dadurch gestalten , daß sich Herr Baurath Jacobi ,

Sang , 5 . Juli . Die zweite Kommission versammelte sich heute
tu einer Plenarsitzung ttnb stimmte auf Antrag des Vertreters
Rumäniens , Gesandten Beldimau , dem Antrag des holländischen
Vertreters Dr . Asser bei , der den Wunsch aitSdrUckt , daß der
schweizerische Bundesrath die Initiative zu einer Nevision der Genfer
Konvention ergreifen

'
möge . Der Bericht Nolins , betr . die Nevision

der Brüffeler Erklärung über die Kriegsgebräuche , wurde air -
icnommen und wird der Konferenz unterbreitet werden . Graf
Nigra regte an , Artikel 25 möge auf Bombardements durch See -
kräste Anweitbung finden . 8colin sprach über die llmftättbe , unter
denen die auf btc Bombardetuents durch Seestreitkräfte anwend¬
baren Regeln von denen abwcicheu müssen , die Bombardements
durch Landstreitkräste betreffen . Nach bet Besprechung brückte
bie Kommission bett Wunsch aus , daß bie Frage den

Regierungen zur weiteren Prüfung überiviesen mtb auf das Pro -
; ramm einer späteren Konferenz gesetzt werde . — Die schon auf
)cr Brüsseler Konferenz vom Jahr 1874 geltend gemachte

Forderung wiederholend , stellte die schweizerische Delegation
den Antrag , die Maffenerhebung eines Volkes gegen eine feindliche
Jnvasionsarmee solle sich kriegsrcchtlichen Schutzes auch bann er¬
freuen , wenn bet Feind das Territorium bereits besetzt habe . Der
Vorschlag wurde in der Kommission , welche die Fragen des Kricgs -
rechts zu beratheu hatte , abgelehnt . Die Schweiz stand mit ihrem
Vorschlag ganz allein . Belgien , Holland und andere kleinere
Staaten , toeldje auf der Brüsseler Konferenz den schweizerischen
Standpunkt unterstützt hatten , ftimmten mit den Großmächten , und
die vom schweizerischen Delegirten Künzli gehaltene Rede kam nicht
ins Protokoll .

Es erscheint nach der in den Kreisen der Konferenzmitglieder
vorherrschenden Ansicht kaum möglich , die Friedenskonferenz vor
dem 20 . Juli zu schließen . Ihre Arbeiten werden allerdings un «

ßehte Nachrichten .
Contine nie l - Telegravden - Tomvagas ?.

Ulien , 6 . Juli . Bei einer Hochzeitsfeier in Molveno in den
Trientiner Alpen schoß der Merkführer Matteo Nicolusst den
Bürgermeister nieder . Derselbe ist lebensgefährlich verwundet .

London , 6 . Juli . Die „Morning Post " meldet von gestern
aus Johannesburg : Dem VolkSraad wird ein Entwurf vor¬
gelegt , wonach den Ausländern , welche vor 1890 im Land gewohnt
haben , sofort das volle Wahlrecht gewährt werden soll , während die
Aiislüiider , welche nach 1890 ihren Wohnsitz im Land aufgeschlagen
haben , nach Ablauf von 5 Jahren volles Wahlrecht erlangen . Da
bie letzte Bestimmung keine rückwirkende Kraft hat , wird weiter
vorgeschlagen , daß iii diesem Fall die Gewährung der Bürgerrechte
mit der Naturalisirung zusammenfalle . Der Entwnis enthält
schließlich die Bestimmung , die Stadt Johannesburg soll 5 Ver¬
treter im VolkSraad erhalten . Diese Meldung der „ Morning Post "
wird von dem Johannesburger Korrespondenten des . Standard "

bestätigt .
Uew - Vor ' r > 6 . Juli . Dem Vernehmen nach werden 10 Frei -

tvilligen - Negimeiiter für den Dienst auf den Philippinen orgauiiirt
werden .

Deveichenbüreau Derolb .

Koriin , 6 . Juli . Wie der „Lokal -Anzeiger " aus Semlia
meldet , sind in Sofia Unruhen ausgebrochen , die gegen den
Fürsten gerichtet sind . Die Opposition machte in der Sobranje
Skandal , wurde aber vom Militär entfernt , worauf ein Volks¬
aufstand entstand . Das Militär schützte das Palais und cerntrte
bie Stadt . Nach der „Vossischen Zeitung

"
ist Fürst

Ferdinand schon entthront .
Hechingen , 6 . Juli . In dem Prozeß des Regierungs -

Präfidenten v . Oertzen gegen die lippesche Regierung wegen Gehalts -
beziehungsweise Wartegeld -Fordening erkannte das Landgericht
den Anspruch des Herrn v . Oertzen auf Zahlung von Wartegeld
während der Zwischenzeit seiner Anstellung im lippeschen und
preußischen Staatsdienst als begründet an und uerurtljeilte bie
lippesche Regierung , dem beanspruchten Wartegeldbetrag von 908 Mk .
unter Tragung bet Prozeßkostcn zu zahlen .

Mion , 6 . Juli . Hier wird cs vermuthlich heute heiß hergehen .
Die Polizei soll keine Schritte thnn , um die große Arbeiter »
Demonstration gegen Lueger und Strobach hintan zu halten ,
obwohl bie ganze soeialistische Organisation in Bewegung gesetzt
ist , um eine möglichst große Anzahl Demonstranten znsainmen -
znbringen .

Mio » , 6 . Juli . Der angebliche Ingenieur -Praktikant Ernst
Kern aus München ermordete seine Onartiergeberin , eineü3 - jährigr
Bcamten -Wittwe . Die Polizei vermuthet jedoch , daß der Mörder
mit dem Deserteur des 25 . Infanterie -Regiments , Theodor Hckl ,
identisch ist .

Lemberg , 6 . Juli . Der hiesige angesehene Advokat Dr . Heinrich
Sehdlowski vergiftete sich mittels Arsenik wegen einer von einem
Clienten erstatteten Straf -Anzeige gegen ihn .

Czernowitz , 6 . Juli . Die große Ortschaft Traffin wurde
von einem verheerenden Feuer heimgesucht und ist fast vollständig
niedergebrannt . Viele Familien sind obdachlos .

Zrristel , 6 . Juli . Die nächste Folge des Rückzugs der
belgischen Regierung bürfte der Sturz des Kabinetts van
den Pecreboom fein , und zwar drängen jetzt die Ultramontanen
auf diesen Ausgang der Krisis hin . Insbesondere die Bischöfe
sind mit dem Zurückweichen der Regierung vor dem straßen -
oufftnnbe sehr unzufrieden nnd erlvarten den baldigen Sturz dcS
Kabinetts . Der Minister des Innern , Schollaert , der das Wahl¬
gesetz verfaßt hat , soll bie Absicht , znrückzntreten , ausgesprochen
haben . Mau befürchtet den WiederanSbrnch der Agitation , da bie
Opposition fest entschlossen ist , bis zu den nächsten allgemeinen
Kammeiwahlen überhaupt kein neue ? Wahlgesetz zuznlassen . — In
parlamentarischen , liberal gefärbten Kreisen wirb bereits bie
Möglichkeit eines anti - klerikal gefärbten Kabinetts be¬
sprochen und bie Namen der Soeialisieii van der Velde und Hector
Denus als künftige Inhaber von Portefeuilles bezeichnet .

ilnri » , 6 . Juli . Morgen findet ein Ministerrath statt ,
in welchen : , wie verkantet , verschiedene wichtige Maßregeln , besonders
gegen eine Anzahl hoher Militärs , getroffen werden Der Minister -
rath wird ein Rundschreiben an die Präsekten und Uiiterpräfckten
beschließen , worin die Aufmerksamkeit auf gewisse Blätter der
Opposition gelenkt werden soll . Schließlich sollen auch Maßregeln
über eventuelle Ereignisse während des DretzfuS -Prozesses erwogen
werden . — Waldeck -Rousseau hatte gestern mit dem Kultusdirektor
eine längere Unterredung über die Haltung des französischen Klerus
und über bie Zwischenfälle , welche in letzter Zeit von einigen
Prälaten in Frankreich hervorgerufen wurden . Man erwartet
Maßregeln g egen zahlreiche Mi tglicd er deSKlerus . —
Der Neg : ernngSkommissar von Rennes , Carriäre , hat einen neuen
Papier -Experten vernehmen lassen , nämlich den Obinann der Pariser
Papierfabrikanten -Genossenschast , Levee . Derselbe sagte über die

Verbreitung des Bordercau -PapiereS im Handel ganz entgegen¬
gesetzt den

'
Experten des Kaffationshofs aus .

Kenne » , 6 . Juli . DreyfuS hat sich gestern einige Stunden
mit seinen Anwälten über feinen Prozeß unterhalten . Die geistige
Verfassung Dreyfus ' ist sehr klar . Er stellt zahlreiche Fragen und
macht sich viele Nottzen .

— Dir Ktrnogpnphis ist nunmehr auch in den Dienst
unserer Polizei getreten . HcrrSommissar Bochwitz,cin tüchtiger nnd
eifriger Stenograph nach GabelSberger , hat nämlich 10 Schutzleute
in dieser Kunst unterrichtet und nach der kürzlich abgehalteuen
Prüfung in Anwesenheit des Polizei -Inspektors und zweier Mit¬
glieder des hiesigen Gabelsberger Stenographen -Vereins sehr be¬
friedigende Refultate erreicht . Diese 10 Schutzleute erhalten ihre
weitere Fortbildung im Gabelsberger Stenographen -Vereiu , während
Herr Bochwitz mit Herbst wieder einen weiteren Unterrichtskursus
für unsere Schutzmannschast eröffnet . Dieses Streben verdient
öffentliche Anerkennung .

— Gustav - Adolf - Stiftung . Der Centralvorstand des
Evangelischen Vereins der Gnstav -Adolf -Sttftnng macht bekannt ,
daß bie diesjährige 52 . Hauptversammlung des GcsammtoereinS in
den Tagen vom 18 . bis 22 . September in Braunschweig stattsinden
wird , und ladet Mitglieder und Freunde des Vereins zu zahlreichem
Besuch ein . Anträge , welche auf der Versammlung znr Berathung
gelangen sollen , sind spätestens bis 15 . Juli d . I ., beabsichtigte
Vortrage aber bis spätestens 10 . September d . I . beim Central -
vorstand in Leipzig , Weststraße 4 , anzunieldcn .

— Das Auge des Gesetzes . Eine sehr elegant gekleidete
„ Dame "

fuhr mit einer Droschke von hier nach Mainz , nm sich
diese Stadt anzusehen . Der chic ansschauende Kurgast fiel der
Kriminalpolizei auf und es kam ihr ein Steckbrief aus Hannover
in Erinnerung . Dort hatte ein Dienstmädchen auf raffinirte Weise
feiner Herrschaft mehrere Tausend Mark gestohlen und war daun
flüchtig geworden . Die Mainzer Behörde ließ sich durch die Er¬
scheinung nicht täuschen , sie brachte die „Dame " auf die Kriminal -
Abtheilung der Polizei und es gelang dort , den Schleier des
Geheimnisses zu lüften und zu konstatiren , „ woher sie kam der
Fahrt und wie ihr Nam ' und Art ". Es war thatsächlich die steck¬
brieflich Verfolgte aus Hannover . Das Geld war bis auf eine
kleine Summe verpulvert . Die Diebin wurde von zwei Kriminal -
schutzleuten nach Hannover verbracht .

o . Ei » Einbrnchsdiebstahl ist in der vergangenen Nacht
in dem Geschäftslokal des Herrn Metzgermeisters W . Harth in
der Marktstraße verübt worden , und zwar , wie die Spuren erkennen
(offen , von einem erfahrenen Gauner . Derselbe drückte vermittelst
Schmierseife — das HülfSmittel aller bernssmäßigcn Einbrecher — an
dem nach dem Seitengäßchen der Marktstraße zn belcgeiten Fenster
des Ladenzimmers eine Scheibe ein , öffnete dann das Fenster und
stieg durch dasselbe ein . Er erbrach ein Pult und stahl daraus
etwa 1600 Mk . — 1400 Mk . in Papier und 200 Mk . in Silber —
ließ aber 1200 Mk . in Gold , die er in der Eile über¬
sehen haben muß , liegen . Daß der freche Einbrecher
biefen Erfolg hatte , ist einem Zufall zuzufchreiben , denn
das Geld wirb sonst jeden Abend in dem Kassenschrank verwahrt
und nur gestern Abend war dies nicht geschehen . Es sieht gerade
so aus , als ob der Gauner dies gewußt hätte . Da ? Taschentuch
mit der Schmierseife und bett Glasscherben ist heute Morgen im
Gemeindebadgäßchen gesunden worden , dagegen fehlt von dem Dieb
selbst noch jede Spur .

o . Kesttzwechsel . Fran Rentner Ang . Merte Wittwe ver¬
kaufte ihr Haus NikolaSstraße 23 für 111,000 Mk . an Herrn Oberst
Wilhelm v . Alers hier .

— Dir Uaennzen - Listr für Mlitär - Anwärtrr Dr -, 27
ist in unserer Expedition unentgeltlich einznsehcn .

# Liebrich , 6 . Juli . Mit dem Schnellzug von Frank¬
furt a . M . traf heute Vormittag 9 Uhr 15 Min . am Nhcinbahii -
hof Ihre Majestät Kaiserin Friedrich ein in Begleitung
Seiner Kgl . Hoheit des Kronprinzen von Griechenland tmb
dessen Gemahlin . Die Herrschaften begaben sich mit Gefolge direkt
nach der Landungsbrücke der Köln -Düsseldorfer Gesellschaft und
fuhren mit dem 9 Uhr 20 Minuten abgehenden Schnelldampfer
„ Deutscher Kaiser " nach Bonn weiter .

* Mainz , 5 . Juli . In einer gemeinschaftlichen Sitzung des
LandesauSschusses und des LandescomitöS der hesstfcheu Centrums -
Partei wurde , wie das „Mainzer Journal " meldet , beschlossen , in
der zweiten Hälfte des Monats September eine große hessische
Katholiken - Versamtulung in Mainz abznhalten .

A Mainz , 6 . Juli . Rheinpegel : 1 m 92 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 73 cm am gestrigen Vormittag .

die Regierung bcnfelben möglichst nahegerückt sehen , doch dürfte es
Wochen in Anspruch nehmen , ehe die Richter bas ungeheure Akten¬
stück durcharbeiten können , während andererseits auch Dreyfus '
Pertheidiger diesen , der ja über die Vorgänge der letzten Zelt so
wenig unterrichtet ist , erst vollständig vorbereiten müssen . Vor dem
August dürfte also der Prozeß kaum stattsinden . — Nach einer
Drahtmeldung aus Paris hat eine gegen bie Führer der
Tfchadsee - Mission , die Hauptleute Boulet und Chanoine ,
eingeleitete Untersuchung wahrhaft erschreckende Tbatsachen zu Tage
geforbert . Die beiden Offiziere ließen ganze Dörfer zerstören , um
fich Sklaven und Träger zu verschaffen , zahllose Frauen und Kinder
wurden dabei niedergemetzelt . Es heißt , daß biefe haarsträubenden
Grausamkeiten dem Kolonialministerium schon seit Langem bekannt
gewesen seien , daß aber der frühere Kriegsminister Chanoine , ber
Vater eines bet angeschuldigten Offiziere , Alles aufgeboten hätte ,
um eine Untersuchung zu verhindern .

* Kpanirn . Große Tumulte werden ausReuß , Alicante ,
Barcelona und Villa Nubla gemeldet . In Neuß bombardirte die
Menge das Montjuich -Kloster der Padres Nariffas mit einem Stein¬
hagel unter den Rufen : Rieder mit Pollavieja , es lebe dieRepublikl
Ein Wirth wurde von einem Leutnant der Kavallerie , mit dem er
eine Auseinandersetzung hatte , erschossen . In Alicante wurden eine
Anzahl Häuser in Brand gesteckt . Ein Zollbeamter schoß feinen
Revolver ab und töbtete eine Frau . In Barcelona gährt es weiter .

■ Das dortige Kloster wurde mit Petroleum begossen , um es in
Brand zu stecken . In Valencia versuchten Weiber Barrikaden zu

I bauen . Gleichzeitig regen sich nun auch die Carlisten . Don Carlos
will nach Durchsetzung der neuen Steuern ein Manifest veröffent¬
lichen .

U * Dntzlnttd . In Finland nimmt die Auswanderung
einen so großen Umfang an , daß die russischen Behörden und die
russischen Konstiln im Ausland sich eingehend mit ihr beschäftigen
müssen . Dauert bie Auswanderung so, wie sie mit Jahresbeginn

Eh
entwickelt hat , so dürften dieses Jahr allein aus dem Bezirk

efterbotten 12 - bis 15,000 Menschen answandern . Der Hauptstrom
an Ailswanderern geht jetzt nach Nordamerika .

* Kreta . Die Bitte des Kaisers von Rußland an den
Prinzen Georg von Griechenland , Pathenstelle bei der jüngst ge¬
botenen Großfürstin Maria übernehmen zu wollen , wird , der
. Krenzzeitung

"
zufolge , als ein erneuter Betveis des Wohlwollens

des Czaren gegenüber dem Oberkonnniffar auf Kreta betrachtet . In
politischen Kreisen erblickt man in der Einladung eine Anerkennung
für bie bisherigen Erfolge bes Prinzen in der Vertoaltting ber

si Insel . Man nimmt an , daß ber Prinz mit der bevorstehenden
Reise nach Petersburg auch einen Besuch bei den übrigen Schutz¬
mächten verbinden wird .

* China . Von Seiten Frankreichs ist , wie in chinesischen
Kreisen verlautet , beim Tsungli - Iamen eine Forderung für
Entschädigung ber Verluste gestellt worden , bie französisches Eigen -

: thum in Szctchnan im letzten Jahr bei ber Empörung Numantzcs
erlitten hat . Die Franzosen verlangten bafür etwa 1O0 Quadrat -
Lis in ber Nähe von Chunkina für Bergwerkszwecke . Die
chinesische Regierung hat die Forderung kurzer Hand als un¬
berechtigt zurückgewieseu , weil es sich nicht um französisches , foubem
um chinesisches Eigenthmn handelte . Wenn katholische Chinesen
Verluste erlitten , so ginge das Frankreich nichts an .

Volkswirtschaftliches .

Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 6 . Juli . 100 Kilo »

gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 15 Mk .
60 Pf . bis 16 Mk . 20 Pf . 100 Kilo -wamm Rlchtstroh 2 Mk . 60 Pf .
bis 3 Mk . - Pf . 100 Kilogramm Au 4 Mk . - Pf . bis 6 Mk .
40 Pf . Angefahren waren : 14 Wagen mit Frucht und 16 Wagen
mit Heu und Stroh .

Fruchtrnarkt ? u Limburg vom 7 . Juli . Die Preise
stellen fich : Rother Weizen pro Malier 13 Mk . 86 Pf ., pro
100 Kilo 17 Mk . 31 Pf .. Weißer Weizen pro 100 Kilo — Mk .
— Pf . Korn pro Malter 11 Mk . 45 Pf ., pro 100 Kilo 15 Mk .
26 Pf ., Gerste pro Malter 9 Mk . 20 Pf ., pro 100 Kilo 14 Mk .
Hafer pro Malter 7 Mk . 69 Pf ., pro 100 Kilo 15 Mk . 38 Pf .,
Erbsen pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Kartoffeln pro 50 Kilo
- Mk . — Pf .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter B örfe
vom 6 . Juli , Mittags 12 ' / - Uhr . Credit -Anien 23620 , Disconto -
Commandit 196 .60 , Staatsbahn 146 .70 , Lombarden 33 .30 , Gotthard -
bahn -Aktien 144 .50 , Centralbahn 144 .30,Nordostbahn 100 .70 , Union¬
bahn 81 .90 , Laurahiitte -Aktien 259 .— , Gelsenkirchener Bergwerks -
Aktien — , Bochumer 261 .— tzarpener 199 .50 , 3 - proc .
Mexikaner 28 .80 , 6 -proc . Mexikaner — , Italiener 94 .50 ,
Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — , Berliner

Handels - Gesellschaft - .- , Deutsche Bank 208 .80 , 4 - procentige
Spanier 61 .— , 3 -proc . Portugiesen — . Tendenz : schwach .

Wien , 6 . Juli . Oesterr . Credit - Aktien 378 .87 , Staatsbahn -
Aktien 344 .40 , Lombarden 74 .70 , Marknoten 58 .98 .

Die Alreud - Ausaal »e enthält 1 Beilage .

Betanlwtolid ) fflt ben puIUischin uni feuinmn . LhtU : tB. Schult , »em egw .
fMt dr» Stolen lhcU un » bie Cnjetim : S . Kblberlt ; Reibe In BieSbÄdl
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Conditoren . 8221

Billig !Billig !

Wir sind bereit , die Convertirung der

zum Umtausch in 5 % . Anleihe aufgerufenen

Arbeits - Schürzen
aus weissem , grauen , blauen , grünem etc , Leinen ; lir

Handwerker , Arbeiter

Hausburschen , Metzger
Bierbrauer , Küfer

Kellner , Küchen - Chefs

in größter Auswahl billigst .
Neuanfertignng . Reparaturen

18 Stück fertig aufgestellte
Chamotte - Porzellan - Oefen
in allen Farben , mit amerikan . und gewöhnlicher Schnell -

Heizung , wegen Fabrikveränderung 2O °/o unter Fabrikpreis
zu verkaufen , mit 2 - jähriger Garantie . 8014

Ad . Schödel , Dotzheimerstraße 55 .

kostenfrei zu übernehmen . si2s

Carl Kalb Sohn Nachfolger .

Turner - Anzüge ,

genau nach Vorschrift , unter Garantie für gute »

Passen , liefert billigst 9302
W . Behringer , Herrenschneider ,

Mauergaffe 14 , Pari , rechts .

XXIV. Mitlelrhein . KreisturnfestWiesbaden 1809.

Für das im August stattfindende Kreisturnfest
sollen vergeben werden :

1 ) Einfriedigung des Festplatzes .
2 ) Portale nebst Ausschmückung derselben .
3 ) Aeußere und innere Ausschmückung der Festhalle .

Die Bedingungen können in den Geschäftsräumen des

Unterzeichneten Vormittags von 8 bis 12 Uhr ein¬

gesehen werden .

Angebote find bis Moutag , den 10 . Juli , Abends

6 Uhr , bei Herrn Max Hartmann , Schützenhof¬
ftrahe IO , einzureichen . F382

Der 1 . Vorsitzende b . Bau - Ausschusses :

H . Reichwein , Frankfurterstrahe 20 .

Neues Sauerkraut u . Salzgurken .
®

JT . M . Roth Nachf . ,
4 . Gr . Burgstr . 4 . 9361

Michelsberg 7 . Karl Wittich
,

Ecke Gerneindebadgätzchen
Billigste Bezugsquelle < HotetS , Pensionen , Wiederverkauf u .

Carl Claes
,

Wiesbaden

Bahnhofstrasse
Nichtpassendes nehme zurück .
Versand frei gegen Nachnahme . <> •

Gesangverein

„
Wiesbadener Männer - Club “

.

Kommenden Sonntag , den 9 . Juli , bei günstiger Witterung :

Familien - Ausflug

nach Chausteehaus , Georgenborn , Schlangenbad , Wam¬
bach , daselbst bei dem Gastwirtb Herrn Jean nehm Conccrt ,
Unterhaltung und Tanz : gegen Abend Rückmarsch über Neudorf -
Eltville . (Rundreise -Fahrkarte Chausseehaus — Eltville .)

Abfahrt mit der Schwalbachcr Bahn nm ll17 Uhr .
Unsere werthen Mitglieder , deren Angehörige , sowie Freunde

des Vereins laden wir hierzu herzl . ein und hoffen auf recht zahl -
reiche Betheilignng . Der Vorstand . F319

Farbige Arbeits - Hemden
empfiehlt in Auswahl

Vollständige Betten von 50 Mk . an , Rohhaar - , Kapok - , See - Z

gras - und Strohmatratzen , sowie Deckbetten , Kiffen und Bettfedern 1
zu den allcrbilligsten Preisen Webergaffe 3 , Gib . Bart . 87 *7 ..

Carl Braun , Wiesbaden ,
13 . Michelsberg 13 .

Kürschnerei und Aufbewahrungs - Anstalt .
Grosses Lager in - und ausländischer Fabrikate in allen Preislagen :

Filz - , Stroh - , Seiden - u . Klapphute .
Mützen eigenen Fabrikats f . Livree,Herren,Knaben u . Mädchen .

Regen - n . Touristen -Schirnic . * C rav alten etc .

Vertretung und alleinige Niederlage der

Münchner Loden - Fabrik
Job . Gg . Frey , München .

Specialität :

Gebirgs- . Damen - ö .wasserdichteLoden
sowie aus denselben gefertigten j

Joppen , Costumes , Capes
Mäntel u . Haveloks .

Depot von Touristen - Ausrüstungs -
gegenständen .

Verkauf zu Original -Preisen in Niederlage .

_______ Anfertigung nach Maass ._____
8215

Graetzer

Export - Bier .

Dieses anerkannt vorzügliche Bier wird infolge seines geringen
Alkoholgehaltes und seiner reichen Kohlensäure Zuckerkranken und
Rheumatismusleidenden ärztlich empfohlen .

Zu haben bei

Franz Hunger , Alleinvertreter ,
Fraukeustratze 15 .

Allein - Ansfchank bei Herrn Kupke , Restaurant „ Zum
goldnen Rotz "

, Goldgaffe 7 .
Verkaufsstellen : Herr I *. l . endle , Stiststraße 18 , Herr

Fr . Groll , Goethestraße 13 , und Herr F . A . » ienstbach ,
Rheinstraße 82 ( Alleeseite ) . 8535

Neue Frührosen - Kartosseln .

Frische Sendung cingetroffen , bekanntlich beste leicht ver¬

daulichste Sorte , per Kumpf 43 Pf ., Centner 5 Mark , bei
dir . Miet » . Kartoffel -Handlung , Grabenstraße 9 , ;

Hiermit gestatte ich mir ergebenst mitzutheilen , dass ich am hiesigen Platze ,

Wilhelmstrasse 48 , Hotel Nassauer Hof ,

ein

ßlGARREN - lMPORT - CESCHÄFT
eröffnet habe .

Reiche Erfahrungen , sowie der Bezug nur erstklassiger Hamburger und Bremer Cigarren setzen

mich in den Stand , auch dem verwöhntesten Geschmack Rechnung zu tragen .
Stets werde ich mein ganzes Augenmerk darauf richten , ein reichsortirtes Lager bester Marken

bieten zu können .
Da ich hierselbst bisher 8 Jahre als Leiter der Filiale von Jos . » . nainger , Frankfurt a . Main ,

thätig gewesen bin , so bin ich mit den Wünschen des geehrten Publikums genau vertraut , weshalb

ich bitte , mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen .

Mit grösster Hochachtung ergebenst

Alfred Kl INGER ,
Hotel Nassauer Hof ,

418 . Willielmstrasse 48 .

WnzenkSbel ,

runde n . ovale

MWtten ,

Eimer , Z
Zuber ,

Kreukeu ,

Kuttersiisser,
sowie

Korb - , Holz - , Bürsten - , Siebwaaren , Toilette - Artikel , « amm - und Hornwaareu , Wäscherei - Artikel

wie : Waschkörbe , Waschklammer » , Waschbürsten , Waschbocke , Waschbretter , Bügelbretter re
W

empfiehlt billigst in größter Auswahl

Puh - und Scheuer - Artikel
Schmutz - und Abseifbürsten zu 8 , 10 , 20 , 25 , 30 , 50 Pf . und höher .
SMeuertückter zu 10 , 15 , 20 , 25 , 30 , 35 , 40 , 45 , oO und 60 Pf .
Fensterleder in prima Waare zu 15 , 20 , 30 , 50 , 75 Pf ., 1 .— , 1 .20,1 .50 , 2 .— Mk . re . Directer Bezug .

Schrubber zu 15 , 20 , 25 , 35 , 50 , 75 Pf . und höher . Closetbursteu zu 30 , 40 , 50 Pt . und hoher .

B ? denbesen zu 50 , 75 Pf . , i .-
'
, 1 .50,2 .- , 3 .- Mk =c Stratzenbesen zu 50 , 75 Pb , -W ,

Sandkeaer ru 30 50 75 Vs 1 — 1 .50 , 2 .— Mk . und hoher . [ 2 .— Mk . und hoher .

Fensterschwämme zu 10 , 20 , 50 , 75 Pf . Parquetvürste » zu 1 .50 , 2 .- , 4 - , 6 .- Mk . und hoher .

Ferner all - Kinder -, Bade - und Toilettenschwamme re . , gr . Auswahl directer B -ziig .

Teppichbeseu zu 50 , 75 Pf . , 1 .- , 1 .50 Mk . : c. Mobelbursten zu oO 7o Pr ., l .- ,1 .50 Mk . und hoher .

Federstäuber zu 15 , 25 , 50 , 75 Pf . : c. Mobelklopfer zu 25 , 35 50 , -o Ps . und hoher

Fußmatten zu 25 , 30 , 50 , 75 Pf ., 1 .— , 1 .20 , 1 .50 , 2 .— Mk . und hoher , größte Auswahl .
Wichsbürste « zu 15 , 25 , 35 , 50 , 75 Pf . , 1 .— , 1 .50 , 2 — , 3 — Mk . und hoher .
Kleiderbürsten zu 20 , 30 , 50 , 75 Pf ., 1 — bis 6 . - Mk ., große Auswahl .

Ferner alle

KW
* Von den meisten Fremden besucht !

aufhaus Führer
,

Kirchgasse 48 .
■ 5 Hauses Telephon 309 .

Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .
Heizende Nleulieiten in Artikeln zu 50 PL , 1 Mk . bis 3 Mk . treffen täglich ein .
Moderne Galanterie -, Bijouterie -, Leder - , Luxus - und Gebrauchs -Gegenstände , Reise -Körbe ,
Reise - Artikel , Handkoffer , Touristentasehen , Rucksäcke etc . Specialität in Klappstühlen ,

Kinder -Wagen , Sportwagen , Kinder - Stühlen etc . 5749

Billige feste Preise . — Versand nach allen Plätzen der Welt .

Permanente grossartigste Spielwaaren - und Pappen - Ausstellung
am Platz .

Spitzen
zum Reinige » , Ansbeffern u . Reapplizire »

in tadelloser Ausführung nimmt entgegen

Louis Franke ,

22 . Wilhelmstraße 22 .

Telephon 693 . 9074

2637
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(4 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

-

t

überschüttet haben ,
er ermuntert ein ,

„ Es ist schon er »

ein und demselben

Ü -

■

>
E

fe In ihrer fast kleinlichen Sorge um hundert verschiedene
Dinge , die eng mit dem Wohle und dem Wehe der geschäft¬
lichen Repräsentation nach außen hin znsammenhingen , um
die stete Erhaltung eines gewissen protzenhaften Dünkels ,
wie man ihn häufig in Familien des Großhandels findet ,
in denen dasselbe Gewerbe von Generation zu Generation

übergegangen ist und die mit peinlicher Genauigkeit darauf
achten , daß ihre Rasse rein bleibe , hatte sie doch noch Zeit

nur mit Wohlgefallen betrachten könne ,
mähnenswerth , wenn man so lange an

Platze ausgehalten hat . "

„ Die Güte , mit der Sie mich stets
trägt wohl die Hauptschuld darau, "

fiel

gefunden , der Armen und Mittellosen zu gedenken und den
Sinn für Wohlthätigkeit immer dort zu bezeugen , wo ihrer
Ansicht nach der Name Siebert entschieden gelitten haben
würde , wenn er unter gleichwerthigen auf irgend einer Liste
gefehlt hätte . Das geschah nicht nur allein aus verzeihlicher
Prahlsucht , sondern auch infolge der Thatsache , daß man
das Geld wirklich dazu übrig hatte .

. Ein entfernter Verwandler von ihr hatte eine Stellung
am städtischen Waisenhanse inne gehabt . Und als eines
Tages das Gespräch auf einen besonders aufgeweckten und

hübschen Jungen gekommen war , der es verdiene , daß man
ihm einen besseren Lebensweg bahne , hatte sich flugs ihr
gutes Herz geöffnet , und der Wink wurde nicht nur auf¬
genommen , sondern auch sofort zu ihrem Manne weiter

getragen .
August Ferdinand wollte zuerst nichts davon wissen , denn

er hatte nicht viel im Sinn mit jungen Leuten , die ohne
jeden Anhang in der Welt dastanden . Das kam ihm immer
wie eine Bürde vor , für die man eines Tages , falls einmal
etwas schief ginge , keinen Abnehmer finden würde .

Marie aber führte ihm so lange die praktische Seite
dieser „ Aequisition

" vor Augen , daß man sich einen „ der¬

artigen Menschen
"

heranziehen könne , um ihn mit der Zeit
ganz an sich zu fesseln , bis er schließlich mürbe wurde und

wenigstens einen Versuch zu machen versprach .

Dieser „ Versuch
"

hatte sich denn schon nach den ersten
zwei Jahren als eine besonders glückliche Idee erwiesen , so¬
daß Siebert nicht nur mit Paul auf das Höchste zufrieden
war , ihn nicht nur als Muster allen Anderen gegenüber
hinstellte , sondern ihn förmlich lieb gewann , ihm alle mög¬
lichen Auszeichnungen zu Theil werden ließ und ihm mit
der Zeit eine Stellung in dem umfangreichen Geschäfte an¬
wies , die in der Regel nur durch ein unbegrenztes Vertrauen
und die Achtung vor außerordentlichen Charaktereigenschaften
bedingt wird .

Marie jedoch hatte wieder einen kleinen Triumph gefeiert
und zwei Fliegen mit einer Klappe geschlagen : die geschäft¬
liche Seite sowohl als auch die menschliche wahrgenommen .

Endlich hatte man doch Jemand gefunden , der sich dank¬
bar erwies und die Interessen Anderer über die eigenen
stellte . Immerhin eine Seltenheit , die in der Zeit der

socialen Zwietracht werth war , besonders angekreidet zu
werden ; um so mehr , da Gustav , der einzige Bruder
Amaliens , völlig aus der Kaufmannsart geschlagen war und
feinen Willen , Chemie zu ftubiren , glücklich , wenn auch nach
vielen Kämpfen , durchgesetzt hatte .

Schöbel hatte den Kasten auf den Schreibtisch gestellt ,
ihn geöffnet und das Kaffabuch ansgeschlageii daneben gelegt .

Sie schien aber damit keine Eile zu haben , nahm viel¬

mehr den Zwicker von der Nase , spielte eine Weile mit der

Feder desselben und sagte dann : „ Haben Sie denn schon
daran gedacht , daß es morgen gerade sechszehn Jahre werden ,
seitdem Sie bei uns sind ? "

Da er diesen Hinweis nicht erwartet hatte , so zeigte er
sich etwas verblüfft ; dann aber erwiderte er treuherzig :

„ Wahrhaftig , es stimmt . Ich muß immer Ihr fabelhaftes
Gedächtnis ; bewundern , Frau Siebert .

"

Während er lächelte , blickte er zerstreut durch die offene
Portiere in das Nebenzimmer , wo er den Saum eines
Kleides zu bemerken glaubte .

„ Eine hübsche Zeit schon , die Sie hier verbracht haben,
"

fuhr sie fort , nachdem sie ihn mit einem raschen Angen -

aufschlag prüfend angeblickt hatte . Wie alle Welt mußte
auch sie sich gestehen , daß man fein frisches , offenes Gesicht

4Jahrgang . 1889

Wie thöricht ist c9, was man spricht :
. Wer einmal lügt , dem glaubt man nicht . "
Wie oft hat Hoffnung uns belogen ;
Doch , hundertmal von ihr betrogen .
Horcht man auf ihre Schmeichellieder
Und glaubt ihr stets aufs neue wieder .

Dan . Sanders .

Die gute Tochter .

Roman von War Kretzer .

Auch der knrzlehnige , breite und bequeme Sessel hatte
? ben Weg hierher machen müssen , und ihr Körperuuifang

füllte ihn mit einer Genauigkeit ans , als wäre er extra für
sie nach Maaß angefertigt worden . *

Seiner Gewohnheit gemäß war Schöbel einige Angen -

| blicke erwartungsvoll an der Thür stehen geblieben , in jener

| Haltung , die eben soviel Bescheidenheit als Abhängigkeits¬
gefühl vermuthen läßt . Trotzdem Fran Siebert es ihm
nicht übel genommen hätte , wenn er sich hier oben möglichst
frei gegeben haben würde , trennte er doch stets die geschäft¬
liche Situation von der privaten . Hinzu kam , daß er sich

I bisher so gut wie gar nicht in der großen Gesellschaft
bewegt hatte und niemals den Menschen verleugnen konnte ,
der sich seiner niederen Herkunft bewußt ist .

„ Treten Sie doch näher und nehmen Sie Platz , Paul .
; Wir werden längere Zeit zu sprechen haben,

"
fuhr sie gleich

1 fort , sandte ihm über das goldene Pincenez hinweg , das
I sie in männlicher Ungezwungenheit weit auf die scharf -

geschnittene Nase gerückt hatte , zum zweiten Male einen
M freundlichen Blick zu und wies dabei auf den Stuhl

U neben sich .
Dann erst , nachdem er Platz genommen hatte , streckte

M . sie ihm die rechte fleischige Hand entgegen , auf der trotz der
W stützen Morgenstunde außer den beiden Trauringen bereits

v , ein großer Brillantring glänzte,- und erwiderte seinen
Morgengruß .

Alles an ihr war robust und sprach von jener Zähigkeit ,
die selbst bejahrte Frauen noch zu entwickeln vermögen ,
wenn es sich darum handelt , den langjährigen Ruf einer
Firma zu erhalten und das Vermögen nach Kräften zu
vermehren .

Selbst der anffallcude Anflug von Schnurrbart über der
N Oberlippe , die zuerst angenehm berührende Trockenheit , mit

| der sie alle Dinge behandelte , ohne mehr als ein flüchtiges ,
| starres Lächeln zu zeigen , der unmusikalische Klang ihrer

| Stimme konnten nur dazu dienen , den Respekt vor ihr eher
j zu erhöhen , als zu vermindern . Trotzdem ihr Gesicht in die

i Breite gegangen war , hatten die Linien doch nicht so ver -
R wischt werden können , um die Spuren einstiger Schönheit

y nicht zu erkennen . Einer eigenartigen Schönheit ; die einer
L hingebenden Brünetten , die auf den Augenblick wartet , wo

sie sich erobern (affen darf , um das Feuer ihrer Liebe zu
I - dem Zweck ihrer Herrschaft zu verschwenden .

Thatsächlich hatte denn auch Frau Siebert über ihren
U Manu eine starke Macht auszuüben vermocht , die sie Alles

| durchsetzen ließ , was mit ihren Wünschen in Verbindung
stand ; allerdings waren das Wünsche gewesen , die mehr auf

| das Praktische , als auf das Verschwenderische gerichtet waren .

sich erneucniben Kampf zweier Welten gegen einander , will dar
Buch schildern , den Kampf zwischen der großen Welt Über den
Wolken und der kleinen Welt de« täglichen Lebens , zwischen der
Welt des schönen Scheins , deren Gestalten hinter den Erscheinungen
verborge » liegen , und der Nealität der Dinge . Hier das Wolkeit »
Kuckucksheim der träumenden Poeten , da Alltagsleben und Rormal -
heim . Hier die Fülle der Romantik als Pol und dar harte , ent¬
sagungsvolle Ringen mit dem Stoff nach Vollendung de « Gegenpol
— FeiertagSstimmung und stiller Märchenzauber , tu welchem ein
großer Schmerz in Liedern und Tönen verklingt , — aus der andern
Seite : das wunderliche Treiben und Tdnn menschlicher Thorheiteu
und Eitelkeiten , die Welt des Couventionellen und der Schablone
gegen welche der wackere „ Malermeister " Kaspar Xaver Liusenbarth
al « führende Figur mit Feuer und Schwert zu Felde zieht .

* Die so ost gemißbrauchte Bezeichnung „ decadent " darf man
ruhig auf die novellistischen Skizzen anweuden , die Ernst Ewert
unter dem Titel „ Bei den Unseligen

" im Verlage von Max
Siitfou in Charlotten barg erscheinen ließ . Sie sind geschrieben tu
jener zerhackten , nervös hastenden Art eines modernen Stilisten , der
es für plebejisch hält , wie andere gewöhnliche Menschen , den Satzes »
ihr richtiges Subjekt und Prädikat zu geben ; raffinirt und üjjtr »

reizt in jeder Einzelheit ist ihr Inhalt . Wieder einmal wird das
faule Dämmeruugsdasein nervöser Stimmungs - und GentißmenscheN ,
deren einzige Kunst ist , jeder Laune nachzuaeben , als geniale
Innerlichkeit glorificirt ; int Irrenhaus oder rat Spital endigett
diese traurigen Helden eines sinnlich -übersinnlichen Dusels . Solch «
an sich nicht talentlosen Sachen dürften nur einem Kunstrichter von
der alten Schule in die Hände fallen ; der würde hier die schönst «
Gelegenheit finden , auf ' « neue die Entartung und Haltlosigkeit
unserer modernen Litleratnr unwiderleglich zu beweisen . Auch uns
find diese Produkte nicht sehr erquicklich , aber wir könnet : sie doch
verstehen als nothwendige Begleiterscheinung an sich berechtigte Be¬
wegungen .

* I . Hacks . Die volkswirthschaftliche Bedetttun ,
der Abrüstung . Preis 1 Mk . (Verlag von G . Sitoinna tu
Kattowitz .)

* Künstler , Kunstschreiber und der gesund «
Menschenverstand , von Heinr . Deiters . PrriS 25 Pf .
Verlag von Jos . Seiling , München .

* Moderne Predigten von Paul Pflüger , Pfarrer
in Zürich . 1 . Band . Preis 2 Mk . 40 Pf . Ein Buch , welche » da »
Ehristenthum praktisch ächt bekennt , wie es der moderne Mensch
verlangt . ( Zürich , Cäsar Schmidt .)

Dom Küchertisch .

m
* 3m Verlage des Kal . Hofbuchdruckers Max Pasch , Berlin 8 ^ . ,

Ritterstraße 50 , erschien soeben eine neue Ausgabe der im Reichs -
Eisenbahn - Amt bearbeiteten Uebersichtskarte der Eisen¬
bahnen Deutschlands (6 Blatt , Maßstab : 1/1,000,000 , Preis :

■ / unaufRtioflen 9 Mk ., aufgezogen mit Stäben oder in Mappe
| 16 .50 Mk .) , sowie des Verzeichutffes der deutschen Eisen bahnen und
-/ ' ihrer Stationen . Diese » rühmlichst bekannte Karteuweik giebt die

zuverlässigste und genaueste Darstellung des deutschen Eisenbohu -
M uctzes und entspricht mit seinem , den gesammten mitteleuropäischen

^ Verkehr zu Wasser und zu Lande behandelnden Inhalt nicht nur
- « en weitgehendsten Anforderungen des Eisenbahn - Fachmannes ,
[ sondern in gleich hohem Grade den Bedürfniffeu der handeltreibenden
I Welt . Die Karte hat sich daher als ein für jeden Geschäftsmann

e - und Spediteur schwer entbehrliches Hilfsmittel in immer weiteren
: l Kreisen eingebürgert . Die Karte ist dadurch noch besonders wichtig ,

Bt daß die preußischen Directiousbezirke und die Ende 1896 geschaffene
E König !. Preuß . Grasch . Hess . Eisenbahn -Direction in Mainz durch
| CDlonrte Linien übersichtlich dargcstellt sind . Bei einer bezeichneten
k Fläche von 126 : 157 cm bietet die Karte eine sorgfältige topo -
F graphische Darstellung nicht mir Deutschlands , sondern auch des
!f- benachbarten Auslandes , und zwar in einer Ausdehnung von

w Carlskroua ( Schweden ) bis zur Südspitze von Istrien und von
f : London bis über Warschau hinaus . Die Gradeintheiluug ist nach
| dem Meridian von Greenwich erfolgt . Es kommen zur Darstellung :
° die sämmtlichen Städte , sowie alle für den Zweck der Karle wichtigen

M Orte , die Namen der Gebirge und größeren Höhenzüge , Plateaus ,
B Berge , Thäler und Pässe , das Flußnch in blauer Farbe , darunter
i gesondert bezeichnet : schiffbare Flüsse , Canäle , Moore ; in politischer

K Beziehung : die Reichs -, Landes -, Provinz - Bezirks - und ff reis «
S ) grenzen , darunter die deutsche Grenze farbig , die Städte in fünf
W Größen -Abstufungen : über 100,000 , zwischen 50 — 100,000 , zwischen

M 10 — 25,000 und unter 10,000 Einwohnern unter Zugrundelegung
b der Ergebnisse der neuesten Volkszählungen , die wichtigsten Dörfer
U m besonderer Signatur , und die politische Bedeutung der Orte in
I besonderer Schristform . Der Hauptzweck der Karte wird erreicht

M durch eine bis in die letzten Einzelheiten vollständige und genaue
~ Aufzeichnung sämmtlicher Eisenbahnlinien und Stationen , der
I hauptsächlichsten Chausseen und Landstraßen unter verstärkter Dar -
Ustellung derieuigen , auf welchen Personenposten verkehren , und aller
U von den Hasenorten ausgeheiiden Dampferlinien . Ein bedeutender

wobei er dachte : Jedenfalls hat das eine besondere Be -

wandtniß , daß sie mich gerade heute an den Tag meines
Eintritts erinnert , was sie sonst nie gethan hat .

Sie kraute sich mit der Rechten in dem lose aufgesteckten
Haar , in dem die ersten Silberfädeu verrätherisch sich zeigten ,
fuhr gleichzeitig mit der Linken gegen die Halskrause ihres
lose und lang herabwallenden Morgenkleides aus chinesisch
gemusterter Seide , weil sie sich immer eiubildete , es mangele
ihr an Stift , und brachte bann mehr pustend als sprechend
hervor :

„ Beruht Alles auf Gegenseitigkeit , lieber Paul . . . Sie

haben uns Dienste geleistet , und wir waren so frei , dieselben
anznerkennen . Wenn wir bei dieser Gelegenheit öfter mehr
gethan haben , als es sonst üblich ist , so soll es Ihnen nicht
unbenommen bleiben , dies als unsere gute reine Gesinnung
anfznfassen . "

„ Was ich , so lange ich lebe , nicht vergessen werde /
wagte er bescheiden einzuwerfen .

Dann ließ er seinen Blick im Zimmer » mhergleiten , wie

Jemand , der nicht recht weiß , woran er ist , wo hinaus eine

auffallende Gesprächswendung soll , und der daher die stille
Hoffnung hegt , die leblosesten Gegenstände könnten ihm
darüber Aufklärung geben .

Hundertinal bereits hatte - er auf diesem Stuhl hier ge¬
sessen , jedes Möbelstück in dem ausfallend hohen Raume
kannte er zur Genüge ; bis zum Ueberdruß hatte er die

reliefartigeu Arabesken au der schweren Ledertapete , die aller »

thüuilichen Stuckschnörkel an der Decke stndirt , die ganze
reiche und moderne Ausstattung , vermengt mit Gegenständen

vergangener Jahrzehnte , in sich ausgenommen , noch niemals
aber hatte er die Umgebung so beklemmend fremd empfunden ,
wie in dieser Minute , in der eine innere Stimme ihm sagte ,
daß er an einem Wendepunkte seines Lebens stehe .

So große Liebe und Verehrung er dem verstorbene «
Chef stets entgegengebracht hatte , so wenig sympathisch wat

ihm Frau Siebert von jeher erschienen . Niemals verlief
ihn das Gefühl , sie könnte eines Tages als seine natürliche
Feindin gegen ihn auftreten und seine süßesten Pläne durchs»

kreitzen ; und da ? trotz des sterbend noch geäußerten letzten
Wunsches ihres Mannes , sie möchte einer Verbindung zwischen
seinem Schützling und Amalien nicht hinderlich fein , fall §
die Letztere zu der Ueberzeugung kotnmen sollte , daß sie mft
einem Manne wie Schöbel glücklich werden würde .

Im Nebenzimmer hatte sich ein Räuspern vernehmen
lassen , dessen Absichtlichkeit schwer zu verkennen war . Fra «
Siebert betrachtete es sofort als einen leisen Vorwurf gegen
sich wegen ihrer letzten Worte . Sie wartete einige Augen¬
blicke , ob ihre Tochter hereiitkommen würde , dann sagte sie ,
während die ersten Geldrollen durch ihre Hände glitten :

„ Es ist Amalie . Wollen Sie nicht guten Morgen zu
ihr sagen ? Inzwischen werde ich die Kasse vornehmen .
Dann können wir ja weiter sprechen .

"

Ihre Anfforderung klang ruhig und gleichgültig wie die

einer Mutter , die es selbstverständlich findet , daß zwei

junge für einander bestimmte Leute hin und wieder nutet
vier Augen sich etwas zu sagen haben .

Schöbel athmete auf , erhob sich merkwürdig rasch und

sagte : „ Wenn Sie erlauben . . .
"

Neue Hoffnungsstrahlen durchfluthcten feine Brust , sofort
nannte er sich einen Thoren , der sich immer mit einem

Mißtrauen gegen diese Frau Herumtrage , das durchaus keine

Berechtigung habe .
Sie hielt ihn noch zurück , kam hinter einander auf diese -

und jenes zu sprechen , und zwar mit einer Geschwätzigkeit ,
von der sie niemals lassen konnte , sobald es sich um daS

Geschäft handelte . Sie wurde erst beruhigt , als die erste
Gvldrolle durchbrochen war und die Doppelkroucn klimpernd

auf den Tisch fielen .
(Fortsetzung folgt .)

Vorzug der Karte ist ferner die genaue Nnterscheidnug der ver -
fdjiebeueu Bahnarten ; und zwar sind die deutschen Eiseubahneu in
drei Farben dargestellt : Staatrbahneu , Privatbahnen unter Staats¬
verwaltung und Privatbahnen unter eigener Verwaltung , und in
jeder dieser Gruppen die doppelgleisigen Hauptbahnen , Nebenbahnen ,
schmalspurigen Bahnen , Kleiiibahuen und Pferdebahnen , sowie die
fertigen , im Bau befindlichen und zum Bau coueesstonirten Eiseu -
bahneii besonders gekennzeichnet . Eine werthvolle und praktische
Ergänzung etfiUjti diese Karte noch durch das derselben beigegebeire
Heftchen , enthaltend : a . ein Verzeichuiß der deutschen Eisenbahn -
Verwaltungen und der ihnen unterstellten Bahnstrecken , nach
Staaten geordnet , und in der Schriftform nach Hauptbahnen und
Nebenbahnen unterschieden , nebst Angabe des Sitzes der Ver¬
waltung und Eigeuthumslängcn ; b . ein Verzeichuiß der sämmtlichen
deutschen Eisenbahnstationen . Um das Aufsuchen der Stationen auf
der Karte zu erleichtern , find auf derselben die durch Meridiane und
Parallelkretse gebildeten Felder am Rande durch Buchstaben be¬
zeichnet , auf welche in dem Stationsverzeichniß hingewiefen ist .

* Als der sagenkmidige Rheinländer Simrock seine Warnung
schrieb : „ An den Rhein , an den Rhein , zieh ' nicht au den Rhein ,
mein Sohn , ich rathe dir gut,

" da saß ihm der Schalk im Nacken !
Zur herrlich austönenden Hymne wird ihm die launige Warnung ,
und wer sie liest , möchte nun erst recht dar . Schatzkästlein des lieben
Herrgotts " sehen von Angesicht zu Angesicht , möchte Bekanntschaft
machen mit den warmherzigen und feuchtfröhlichen Bewohnern der
gepriesenen Rheinlaude . Aber für Tausende und aber Tausende
bleibt der Besuch ein frommer Wunsch . Doppelt dankbar werden
sie darum fein , wenn ihnen Gelegenheit geboten wird , durch den
Stift des Künstlers und an der Hand des laudes - und sittenkundigen
SchildererS die herrlichen Gaue kentieu zu lernen . In vorzüglichster
und umfaffendster Weife geschieht dies durch das in vollendeter Aus¬
stattung erscheinende Prachlwetk : „ Die Rheinlande

" von
Dr . M . Schwann . ( Verlag von Th . Schröter in Zürich .) Nicht
weniger als 150 Illustrationen schmücken das hervorragende Werk .
Von Mainz bis Koblenz und in die Seitenthäler hinein begleiten
uns die farbenprächtigen Bilder . Dem , der das Glück hatte , sie zu
bewundern in natura , dienen sie als Erinnerung an froh verlebte
Tage — allen jenen ober zur Anregung und zum packenden „ Will¬
komm "

, die eine Rheinreise noch aus ihrem Wunschzettel stehen Haden .
Dies wahrhaft nationale Prachtwerk erscheint in circa 12 Lieferungen
a Mk . 1 .50 .

* Eduard Aly : Wolkenkuckucksheimer Dekamerone .
( F . Fontaue & Co ., Berlin W .) Preis 5 Mk . Den stillen , stets
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Negiernngs - Berorduuug
betreffend das Hernmlaufen von Hunden in fremdem

Jagdgebiet .
Auf Grund des § 11 der Königlichen Verordnung vom

20 . September 1867 — G . S . 1529 — 1533 — über die Polizci -
Berivallung in den neu erworbenen Landestheileu verordnen wir ,
unter Aufhebung der entgegenstchenden Bestimmungen , für den
Umfang unseres Verwaltungsbezirks mit Ausschluß de » Kreise »
Biedenkopf und der Amtsbezirk « Homburg v. d . H ., was folgt :

Wer einen Hund in fremdem Jagdgebiete bei sich bat und
außerhalb der öffentlichen Wege ohne Erlaudniß des Jagdbercchtigten
frei umheilaufen läßt , sowie derjenige , dessen Hund , ohne von
Jemande » mitgenommen zu sein , allein in der angegebencu Weise
frei herumlänst , wird mit Geldbuße von 3 bis 30 Mk . oder im
Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft bestraft . Aus¬
genommen von dieser Strafbestimmung sind jedoch Hirten bezüglich
ihrer bei der Herde befindlichen Hunde . - *

Wiesbaden , den 19 . Februar 1878 .
Königlich « Regierung , Abtheitung des Innern .

Vorstehende Verordnung wird hiermit behufs Nachachtung zur
allgemeinen Kenntuiß gebracht .

Wiesbaden , den 5 . Mai 1899 .
Der Polizei -Präsident , ffi . Prinz v . Natibor ,

Bekanntmachung .
Freitag , den 7 . Juli d . J „ Vormittags , wird die

diesjährige Grarnutzung von ca . 116 Morgen städtische » Wiesen
im District Rabengrund an Ort und Stelle versteigert .

Sammelplatz Vormittags 8 ' / - Udr bei der Leichtweißhöhle . *
Wiesbaden , de » 27 . Juni 1899 .

Der Magistrat . In Vertr . : Äönier .

Berdinguug .
Für die Herstellung eine » Brausebades pp . auf dem Schlacht¬

end Viehhofe hierseldst sollen folgende Arbeiten und Lieferungen
iw Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden :

Loos I : Betonsußböden , Monierwände , Cemcntputz -
arbeiten pp ., Loo » II : Mobiliarstücke , Thüren : c., Loos III :
Badceinrichtung und Niederdruck - Dampshcizungs - Anlage ,
Loos IV : Fenstervorhängc und Marquisen , Loos V : Aus -
rüstungsgegenstände — Stöhle , Spiegel rc . —

Verdiugungsunterlageu können Vorniittags von 9 bis 12 Uhr
im Rathhause , Zimmk ^ No 42 , gegen Zahlung von 25 Pf . für
jedes Loos bezogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 10 Loos . .
der sebenc Angebotefind spätestens bis Dienstag , den 1t . Juli 1899 ,
Vormittags 11 Uhr , hierher einzureicheu .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung der
obigen Loos - Reihenfolge — iu Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter . ' *

Zuschlagskrift : 4 Wochen .
Wiesbaden , de » 1. Juli 1899 .

Stadtbanamt , Ablheilong für Hochbau .
Der Stadtb .iunieister . Genzmer .

Vcrdlugtt « ff .
Die Ausführung der Maler - beziehungsweise Anstreicher -

RenovirungSorbeiten im Königlichen Theater hierseldst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

VerdiugungSrinterlagen können Vormittags von 9 bis 12 Uhr
iw Rathhause , Zimmer No . 42 , gegen Zahlung von 25 Pf . bezogen
werden .

Berschlossenc und mit der Aufschrift „ H . A . 14 " versehene An¬
gebote sind spätestens bis Dienstag , de » 11 . Juli 1899 , Vor¬
mittags 12 Uhr , hierher einzureicheu .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . •

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 4 . Juli 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Der Stadtbaumkister . Genzmer .

Verdingung .
Die im städtischen Krankenhaus ? auszuführenden Nenovirnugs -

( Düncher - und Anstreicher -) Arbeiten solle » im Wege der öffentlichen
Aurschreibung verdünge » werde » .

Verdingungsunterlagen können Vormiliags von 9 bis 12 Uhr
in . Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen und von dort bezogen
werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift , H . A . 13 * versehene An¬
gebote sind dis spätestens Dienstag , dcu 18 . Juli 1899 , Vor¬
mittags 12 Uhr , hierher einzureicheu .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 4 . Juli 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Bekanntmachung .
Die verehrlichcn Besucher der Kur -Anlageu werden hierdurch

darauf ausmeiksam gewacht , daß es nach § 65 nud 85 der Polizei -
Be - ordnui g vom 10 . Juli 1876 bei © träte verboten ist , Hunde in
den Kur - Anlagen frei nntl )erlaufen zu lassen . Ebenso ist das Mit¬
bringen von Hunden in de» reservirten Gärten des Kurhauses
während der Concertftunden nicht gestattet . *

Wiesbaden , den 1 . März 1899 .
Städtische Kur -Verwaltung , von Ebweher , Knrdirector .

Christlicher Arbeiter - Verein .

VIII . Stiftungsfest .

Sonntag , den 9 . Juli d . I . : ffestgotttsdienst 10 Uhr in der
Bergkirche . Fest Prediger Herr Pfarrer Wemerägrantfurt .
■ Nachfeier :
31/ , Uhr Nachmittags im Ev . Vereiushause und 8 ’/« Uhr Abends
iw Ev . Gcmciudehause .

Unsere Mitglieder und Freund « de » Verein » werden hiermit
freundlichst eingeladeu . F345

Der Vorstand .

Uorschnß - Verein m Wiesbaden . 1
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschrankter Haftpflicht .

Activa . Gkschäftsstaild Ende Juni 1899 . Passiva .

17,010,827 \ 34 ’

Zahl der Vereinsmitglieder Ende März 1899 : 6825 ; Zugang im 2 . Vierteljahr 1899 : 97 ; Stand Ende Juni 1899 : 6922 .

» I

574,876
405,365

2,527,467

23,426
487,717
101,402

65,815

6,072
1,159

208,669
266,563

2,361,700
501,461

Mart .

7,635,173
Mark .

2,879,785
4,697,514
6,043,259

237,685

3,374
2,202,144

818,600
100,000

7,951
2,901

10,378

364

812,261
6,502

219,363

1 ) Sparkasse des Vereins . . . .
2 ) Conto - Corrent - Creditoren . . . .
3 ) Darlehen auf Kündigung . . . .
4 ) Zinsen und Provision
5 ) Verwahrungs - Provision :

a . Depots
b . Schrankfächer ......

6 ) Hausverwaltungs - Conto
b . Haus Marktstraße 10 . . .

7 ) Geschäfts - Guthaben der Mitglieder .
8 ) Reservefond
9 ) Rithegehalts - Reservefond . . . .

10 ) Conto für zweifelhafte Forderungen
11 ) Mittelrhcinischer Verband . . .
12 ) Dividenden

Vorschuß - Verein z « Wiesbaden . Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht ,
Hihi . Hirsch . Gasteyer . Saueressig . F 334 >

1 ) Vorschüsse
2 ) Wechsel :

a . Vorschuß - Wechsel
b . Disconto - Wechsel

3 ) Kredite in laufender Rechnung . .
4 ) Verkehr mit Bankinstituten :

a . Conto - Corrent - Verkehr
Reichsbank - Giro - Conto . . .
Andere Bankinstitute . . .

b . Bankwechsel
c . Effecten

5 ) Commission und Jncasso :
a . Effecten - Conto
b . Coupons - Conto
c . Jncasso -Conto

6 ) Verwaltungskosten
7 ) Hausverwaltungs - Conto :

a . Geschüftsgebäude
8 ) Effecten des Reservefonds . . .
9 ) Mobilien

10 ) Jmmobilien - Conto : Geschäftsgebäude
11 ) Verkaufte Immobilien :

Haus Marklstraße 10 . . . .
12 ) Kassenbestand

365,858
446,835

17,010,827

Petrolkocher
,

garantirt geruchlos .

Gaskocher
,

sparsam im Gasverbrauch . 8216

8 . Hirschfeld
, Langgasse s .

Bersteigeruugs - Anzeige .

Morgen Freitag ,
den 7 . Juli , Vormittags 9Vi Uhr und Nachmittags
2l/i Uhr anfangend , werden in dem Saale zu den

/ 3 Kronen 3 ,
23 . Kirchgasse 23 ,

zufolge Auftrags , aus einem hiesigen Geschäft stammende Gegenstände :

300 Meter Damrn -Kleiderstoffe in allen Farben und
Mustern ,

200 Meter Bettzeug ,
50 Fenster Vorhänge ,

200 Bilder in Goldrahmen ,
80 Spiegel in allen Größen ,
50 Haussegen mit und ohne Musikwerk ,

3 englische Lcder -Reisc -Handkoffer , fast neue Näh¬
maschine , Regulator , große Parthie Restaur . »
Porzevan , 12 Dutzend Christofle - GabelN , Löffel ,
Messer und noch vieles Andere mehr

öffentlich uleistbietend gegen Baarzahlung versteigert .

Georg - Jäger ,
Hellmuudstraße 29 . Auctionator u . Taxator .

Knaben - und Mädchen -Räder , gebrauchte Räder , sowie
Zubehörtheile jeder Art . (No . 32542 ) F 41

Conrad Verlieh ,
Kleine Langgaffe 11 , Mainz .

Berkaus aus freier Hand dib zur Versteigerung .

Fahrrad - Versteigerung .

Am Freitag , den 7 . Juli , von Vormittags 11 Uhr
ab und evenll . auch Nachmittags von 3 Uhr ab , lasse ich
wegen totaler Aufgabe meines Fahrrad -Geschäfts öffentlich
gegen Baar versteigern :

Zkidtl & Dumm , foult Mom - Dttm -

u6 siomL - Wtr ,

ES ladet hierzu freundlichst em
Der Vorstand

p 8 . Die verehr !. Vereine , welche zum 2 . Juli er . schriftliche
Emladuug erhielten , werden höfl . gebeten , obige Einladung als

schriftlich geschehen anzuiehen ._____________ _____________________________
15 Pf . Reue Vollhäringe zu 20 Pf . , „

9460 ■
43 Pf . „ Kartoffeln pro Kpf . , » Pfd . , 43 Pf . ■

J . Schaab , Grabenstr . 3 .

54 Pf . Magerschinken , Deltcateßschinken 58 Pf . ■

Club Edelweiss .

Sonntag , den 9 . Juli ,

Nachmittags :

Sommerfest
bei Herrn Restaurateur K . Ritter ( Bürger - Schützenhalle ) .

» o

Die Convertirung der zum Umtausch in .

5 % ige Anleihe aufgerufenen

Meticaniscta Anleihen j
besorgen wir prOVtsOUSfrei bis

spätestens 14 . Juli 1899 .

Gebriider Krier
,

Bank - Geschäft
, |

Rhein st rasse 111 .

i

Visiten - ^ artei }

in jeder Ausstattung

fertigt die

L . Schellenberg
' sehe -L -

- s -- Hof - Buchdruckerei

FleckenrBiniounBS-

mittel

empfiehlt 8565

„
Dalli44

Glülistofflmgcleiscn
ist das beste , bequemste
und im Gebrauch billigste

Bügeleisen fiir den Sommer .

Unabhängig von jed . Herd -

und Gasfeuer lässt sich das¬

selbe überall verwenden .

Probeeisen zur Verfügung .

Pnnmrl krall Taunasstrasse 13 .
UUiiraU IXlüll , Telephon 510 . 870i

Spec. - Magazin für compl. KiicbeneinrichtiiBgen.

9287empfiehlt

Telephon 490 .
Drogerie C . Brodt ,

16 . Albreehtstrasse 16 .

Himbeersaft
( garantirt reine Waare )

p . V« Kilo 60 Pt

Central - Drogerie
(Inh . : Wilhelm Schild )

Friedrichstrasse 16 und

Michelsberg 23 .

Amtliche Anrristkn -

Nichtamtliche Ameuir »
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A -jour - Arbeit .

8957von

« in K - nnriemgär «s .
*

9286empfiehlt

O . F . W . Schwanke
Telephon 414 .Schwulbacherstratze 49 <

<17009 190 239 325

Rauchfleisch

8b 220

300 17

7899
Müt . ige ! • reise .Schnellste Bedienung ,

53041
449 50

775 83
77 128

617
382
91
104

100366 424 86 505 15 58 601 785 850 74 908 101073 79 227 589
857 67 97 1 02029 70 344 83 656 744 896 929 103042 122 68
424 44 511 56 104480 664 71 929 105002 165 369 594 650 085
100018 69 387 96 852 58 107024 241 50 300 (1001 899 1OH081

Glas ! Porzellan !
Insstathingsgeschäft

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

Annahmestellen :

Wellritzstrasse 10 bei Frl . Mohr .
Moritzstrasse 12 bei Frl . Slol . enherg ,

1 10499 543 656 893 928 111413 668 80 709 809 76 11302 1 500
920 68 1 13002 7 125 35 339 71 405 670 739 [100] 91 92 '1 I I 4056
232 70 339 505 75 727 35 80 87 810 932 36 115056 306 [100 ] 475 76

honigsüße Qualität ,

Pro Pfund 15 Pf . , fntflycifc ä 14 Pf

Hch . Müller
, Hoflieferant ,

Sprendlingen — Frankfurt ,

empfehle für die Sommermonate conservirt in

Blechdosen von 4 , 5 , 6 , 8 , 10 und 12 8t .

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper , Kirchgasse 52 .

Alleinverkauf für Wiesbaden .

Drogerie C . Brodt ,

Telephon 490 . Albrechtstrasse 16 .

1 . Sitljmifl der 1 . Klaffe 201 . « öniftl . Preutz . Lotterie .
Zithunß vom 5. Juli 1839, nachmittags .

Rur btt » ewiniu über GO Mack fino örn veueiieudev SluauurB
in Parenthese beigefügt.

für

Damen - u . Herren - Garderoben , Teppiche ,

Möbel - und Decorations - Stoffe etc .

Sardinen - Wasch - und Spannerei - , Decatir - Anstalt .

Hausener Brod
> ott Lauts * Hofmann in Hausen bei Frankfurt

« iehrtidi - r llorn ,
« cke Wörth - und Johnstrotze .

Fste . neue Frnchtmarmcladen
per 10 Pfd . 3 Mk „ sowie alle andere Sorten fste . Gelees und
Marmeladen empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Ein schott . Schäferhund ,
weis ; mit gelben Abz -ictien , eutluufen . Wiederbringcr Belohnung
Kaiser - Friedrich - Ring 92 , 1 . Etage . 9164

1 . Ziehnnst btt I . Klaffe 201 . König ! . Prenff . Lotterie .
Ziehung vom 5. Juli itw9, vormittag - .flut die Bemiune über 60 Mart find den derrefieaoe» Slumiien

in Parenthese beigefügt.
(Ohne Gewähr.)

5 159 76 397 485 619 727 1035 40 216 477 507 46 54 58 611 36
876 936 2248 56 85 324 93 474 593 623 782 805 64 86 (200 ) 3300 88
91 417 613 703 [100 ] 854 4019 43 306 416 82 551 84 750 [150 ] 93 810
29 926 5001 122 208 73 318 130000 ] 559 [100] 663 708 11 92 800 84
903 [150] 30 6009 15 351 617 18 798 7024 31 60 116 29 47 766 877
8336 80 609 721 6347 72 613
. 10682 120 376 527 646 789 11327 29 571 [300 ] 78 644 67 925 68
12299 305 403 28 530 83 740 906 13232 85 324 411 18 642 52 769 85
14361 73 694 779 882 913 59 15023 96 176 241 314 823 53 99 903 75
93 10006 [500 ) 110 3d 234 99 414 44 791 810 908 83 17033 62 79
282 313 700 1 8056 60 82 111 26 30 548 700 [100] 817 88 [150 ] 90 926
16066 104 17 52 209 35 71 95 404 800 26 35 86 990

20021 188 238 412 577 648 1150] 786 827 942 53 2 1038 124 212
34 358 74 420 79 99 561 822 977 86 95 22017 262 73 98 338 925 93
23815 2 1050 81 560 627 754 [150] 838 47 50 936 57 63 2 5040 80 311
81 481 578 723 30 821 79 26118 529 56 737 27036 132 757 28192
(1501 217 413 526 756 811 (150 ) 29092 275 301 53 77 419 634

30077 463 94 587 665 71 768 807 937 31066 94 251 423 624 28 55
792 32050 126 96 228 48 706 54 838 919 33059 138 221 -36 63 397
486 504 94 644 (100 ) 51 58 730 807 66 34115 36 75 260 400 853 70
81 88 938 35072 89 138 336 40 791 36904 142 399 530 43 744 81 966
37088 136 88 470 621 57 61 62 760 3SO76 98 335 95 518 [100 ] 29 59
671 909 3 » 151 230 (150 ) 66 312 475 573 76 645 886 931 55 84

40088 94 252 68 94 538 624 75 714 99 [150] 829 4 1203 455 555 634
812 940 42016 276 360 415 55 723 43004 58 93 104 270 389 99 691
727 70 832 58 981 4 4028 64 116 40 319 420 37 532 628 714 4 5047
49 76 144 320 26 418 534 91 791 4 » 168 172 271 310 475 1150 ] 550
47030 (200 ) 188 . 53 72 304 37 502 793 985 48095 155 86 [100 ] 251 79
318 524 86 697 859 65 81 89 922 85 49001 213 29 98 386 608 55 787
978 92

50085 171 [100 ] 93 271 99 399 488 716 831 33 87 51202 21 57 378
460 91 675 791 851 907 5 '4182 430 549 60 667 68 53458 79 782 908
54303 85 494 503 617 726 49 859 63 926 55123 63 [100 ] 77 340 66
472 612 18 33 720 61 73 [1001 971 56011 31 82 227 65 724 900 43 48
75 57007 23 146 205 368 503 71 97 710 45 97 884 961 58102 504 81
622 45 71 59162 (100 ) 249 55 309 450 582 90 97 845

« 0136 202 360 502 92 607 21 [200 ] 37 754 [200 ) 825 [1000 ] « 1015
49 90 526 65 70 77 90 627 786 87 64008 58 194 257 340 410 98 536

, tirato , punto tagliato .
H irtorsche Schule , Taunusstr . 13 . 4180

Laden : Zugang zur Fabrik :

ßr Rurnstrasse 10 Dotzheimerstrasse 55 und
Ur . Burgstrasse iu .

ver | ängerte Blücherstr .

Kirsche « ,
auch zum Einmachen , per Pfund 20 und 25 Pf . auf dem Markt ,
vis - a - vis Rathhous .

. . . 84 88 332 480 897 973 87 1CU248 410 565 612 [150 ] 88 742 800
21 37

nach ärztlicher Vorschrift zubereitet , für Magen - I
leidende sehr zu empfehlen , sowie alle sonstige feine 1
■fleisch - und Wnrstwauren im Ausschnitt bei I

E . ML . Klein ,
I . Kleine Burgstrasse 1 . Telephon 663 .

6040 |

53 78 625 93 f100 ) 967 75 63020 108 83 345 473 660 6 4029 49 131
60 85 99 506 77 616 [100 ] 728 65026 63 323 407 63 71 672 742 822
975 66048 112 240 60 407 41 48 614 750 59 862 "" ' " --------

Chemisch reinen

Milchzucker
,

entsprechend der Vorschrift des Deutschen Arzneibuches ,

475 544 77 731 972 6 « 146 939 47 59 87 « 935 .8 64 444 500 42 44
70036 149 84 238 310 409 578 764 [100! 83« 42 58 96 9o4 7 1038

203 65 91 441 613 72152 432 35 91 574 88 884 900 38 70 73166 86
287 349 500 63 711 74024 39 273 405 39 16 649 68 752 [100 ] 871 933
75024 57 62 350 79 447 [100 83 559 60 98 682 717 78 842 1150] 55
76107 230 440 46 84 602 77295 98 330 805 28 974 78127 57 233 43
497 1150 ) 705 900 32 70 7 8 )03 95 537 633 764 8'JO 93

80 )19 473 11001 227 63 80 311 29 405 594 608 717 55 852 8 1 018
147 71 313 86 634 738 862 903 68 « 2019 121 707 55 97 852 915
83209 65 527 75 84086 279 (100) 346 417 627 793 815 48 956 « 5120
458 706 20 829 78 86075 119 378 433 511 611 704 (200 ) 992 93 87138
67 240 334 476 573 93 887 936 880 - 4 188 287 395 412 66 817 970 75
80124 72 216 319 501 12 624 88 744

90202 344 45 66 538 639 807 66 [150] 996 91065 88 149 207 333
40 53 97 410 683 94090 335 70 420 512 50 98 627 45 748 849 9 :1173
89 216 52 315 438 75 573 609 10 04 .1'8 437 507 25 756 813 [WO] 947
» 5 >52 207 94 338 94 [1501 443 53 [1501 569 723 866 984 » 6109 289
415 596 645 48 756 863 [100 ] 70 79 978 07601 789 884 » « 283 332
72 492 683 776 95 807 72 923 » 9035 87 153 92 202 59 333 57 459 70
693 772 920

Die als vorzüglich bekannten

Frankfurter Würstchen

HL Billigem
gegr . 1858 , 3345

IO . lläfnergasse IO .

628 733 923 11 « 219 35 303 475 501 64 71 655 732 825 117141 94
457 89 504 51 770 902 19 73 118007 48 [10OJ 302 60 766 74 866 92 953
11 » 224 38 49 428 99 558 83 682 751 878

120134 94 215 509 [2001 78 678 95 98 730 832 909 82 87 1 * 1079
97 242 58 424 523 673 82 827 92 918 69 12 * 102 3 53 482 530 652 73
806 65 [100 ) 73 89 971 12 :1164 77 282 [100) 503 91 874 77 [100 ] 967
77 1 * 4018 72 133 206 [100] 311 12 446 513 602 726 38 842 904 57 64
1 * 5053 54 88 197 230 89 381 449 521 640 752 876 - 1 * 6060 263 412
96 638 59 98 707 96 1 * 7266 360 85 578 631 96 858 136220 73 84
347 551 685 792 950 18 » o08 101 221 326 686 898 964

130156 215 309 463 645 131066 259 319 60 439 75 669 767 932
[150 ] 43 99 13 * 029 318 62 829 35 923 27 53 (100 ) 133056 163 221
508 93 97 659 134238 448 73 589 657 95 865 135012 41 144 267 408
15 547 718 804 1 36014 437 563 97 655 87 998 137153 (1001 338 98
464 637 58 73 <> 138016 28 151 71 213 81 358 433 36 744 810 17 933
83 1 » 0549 602 826 928

140011 105 356 99 517 660 884 924 1 41023 283 564 14 * 016 20
26 52 182 234 312 44 68 [100] 496 519 652 62 860 996 1 43038 125
11501 208 95 652 58 898 1 44053 62 87 175 82 83 429 621 702 3 819
921 58 70 145018 255 393 527 83 1150] 857 92 146236 52 350 91 415
532 605 47 750 843 992 24 147284 480 546 94 655 883 962 148148
49 53 71 99 [100] 574 700 910 149216 29 87 [150] 458 502 47 88 754
887 952

150162 259 387 427 [100] 40 595 669 753 885 975 15 1037 110 55
286 324 53 741 808 67 901 62 1 58255 398 406 568 80s 1100) 33 990
153402 56 84 543 775 88 817 154234 305 34 421 31 818 77 82 932
155084 167 277 89 323 59 68 443 76 536 58 700 1100] 827 150073 87
193 283 374 416 57 96 615 826 73 928 [100] 157046 63 280 396 406
641 48 771 96 811 60 1 58059 138 307 577 720 46 880 86 [150 ] 902 7»
159257 98 [300 ] 393 409 33 57 505 45 74 632 851 933

101025 301 8 406 96 589 719 16 *048 79 444 761 932 163002 57
168 92 319 441 62 881 96 (200 ! 906 104212 53 54 97 303 33 544 [1001
67 870 105043 67 331 609 28 30 858 927 166308 52 583 688 200 ]
720 31 107023 124 227 592 683 [150] 772 835 974 168061 100 70 78
431 509 35 64 779 109023 214 18 76 355 494 594 610 37 69 709 37
52 940

170437 75 533 688 714 69 956 1 71098 160 319 646 744 91 98 937
17 * 329 31 414 617 21 789 91 900 39 91 173100 93 (luO ) 299 342 452
514 634 830 98 953 1740 -15 142 [WO! 48 259 319 534 <00 820 (150 )
22 932 66 69 1 75019 51 92 200 40 325 [lOOj 53 75 94 409 856 927 86
176040 213 326 29 53 416 30 57 71 666 77 [10 9 718 911 177191 387
479 506 731 17U024 207 53 503 683 867 79 179045 81 205 9 315 400
22 563 «42 951 60 [200 ]

180101 207 535 38 612 (100 ) 41 743 181083 478 601 704 820 6»
18 * 082 164 253 329 491 626 737 183044 ■.") 204 447 532 52 75 824
40 [100 ] 71 973 181337 407 10 47 50 « 872 98 185041 42 98 490
653 790 847 Gl 994 | 8 <5O43 206 404 543 641 766 847 920 [5000 ]
187153 226 340 530 [200 ] 41 85 721 188940 44 162 241 342 406 12
548 341 76 99 798 824 979 189112 52 89 220 [150] 24 44 67 555
623 731

100013 112 224 52 424 46 59 547 62 772 800 90 101140 80 353
452 96 733 876 (150 ) 102137 348 84 440 539 66 640 68 769 974 [1501
193068 118 801 10 90 905 [100 ! 90 194056 112 225 313 676 730 [1001
810 195028 273 381 93 516 190144 393 509 [1001 666 [1001 803 ilOOJ
90 934 87 197016 41 62 219 333 457 81 84 859 [500 ) 198070 117
310 16 56 70 783 19W007 183 290 317 29 68 85 438 [300 ]

300039 [100 ] 43 212 637 819 907 301217 517 41 643 88 817 50
20 * 174 86 351 467 533 89 98 602 746 956 20 :1100 12 30 286 353 486
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$u 50 Vfg . das Stück käuflich im

Merlag , Kauggasse 27 . A
Der plakatfahrplan enthält die Ai .kui -.fts - und |

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündeuden Life » . W
bahnen , der vampfstraßenbahn re . in übersichtlicher Form M

und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , W

verkaufslokale , Büreaur u . dgl . Ä

Als 1 . Hypothek werden auf ein vorzügliche - Object

40 50,000 Mk .
unter M . - postlagernd Berliner Hof erbeten .
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Der neue Besitzer . H . Cntberiet .
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der Gegenwart

.. .

9266
tast nett , billig zu verkaufe « l

V IVfUJl UNk , Älbrcchtstratze 4 , H . 1 .

fi6quea ^ 1^

i ff

■

Alleinige Niederlage in Wiesbaden bei

Ferdinand Herzog
rle

9340
. i;

1

fniitilicii - llnd ) rid | trn j

anständige Leute zum Hausiren auf dem
^ IVlölU dies . Turnfeste gei . Näh . Feldstraße 25 , 2 .

Kein beschwerliches Bücken !

An - und Ausziehen nur ein Griff !

Kein lästiges Schnuren oder Knöpfen !

^ ör ^
Senwarti

Art wird zu den billigsten Preisen ausgeführt j
Writzenvurgstrasie 4 , Haltestelle der eleftr , Bahn . I

D « tzr geeignet für Nervenkranke und Reeouvaleseenteu .
Man vertange Proipecte .

Keine zerrissenen Schnürriemen !

In der Weite verstellbar I

\ ’ Mit elastischem Verschluss !

Man beachte den Stempel

k X . , Triumph “ auf der Sohle

AiKiM M Mkilbmg ob her Mn
Shshifl « Lage am Walde , großer schattiger « arte « ,

elektrisches Licht , mäßige Preise .

circa 35 Q vordere Parkstraße , sehr
preirw . zu verk . Näh . bei 9040 ä

J - dir , « liiehlirh , Nerostraße 2 .

Ein Damen - Ra -
Eiu Herrn - Rad

billig zu verraufen Aibrechlstraße 16 , Parterre .

Meiner geehrten Kundschaft zur Nachricht , daß ich meine
Werkstäite von Saalgasse 12 nach

Webergasse 36 , 1 St . ,
verlegt habe .

E . H . Müller , Goldschmied u . Graveur ,
36 . 1 St . Webergafle 36 , 1 St .

r ’

Während man bei allen seither gebräuchlichen Sorten von Stiefeln ,
sowohl beim An - wie beim Ausziehen meist eine grosse Kraftanstrengung
gebrauchte, mindestens aber durch das nöthige tiefe Herunterbücken des ganzen

Oberkörpers die Sache eine höchst beschwerliche war , besonders für korpulente
Personen , vollzieht sich das

An - und Ausziehen der Triumphstiefel absolut mühelos .
Das Anziehen ist das Werk eines Augenblicks , denn man tritt in den

Stiefel hinein wie in einen Pantoffel und hat dann nur nöthig , durch einen
einzigen Druck die Schnalle zu schliessen . Um den Stiefel auszuziehen genügt
ein einziger Zug an der Verschlussschnalle , um den Stiefel zu öffnen , so dass
alsdann der Fuss ohne weitere Anstrengung herausgleiten kann .

Hat man den Triumphstiefel in richtiger Ballenweite gewählt , so wird
man finden , dass er , obgleich überall fest anliegend , niemals drückt , da er durch
den elastischen Einsatz an den Zwickeln und durch die elastische Schnallen¬
befestigung beim Gehen federt .

• r >
enngleich ,

diese Vorzüge derart sind , dass Jedermann , der nur einmal
öd Paar Triumphstiefel getragen , kaum andere Stiefel mehr kaufen wird , so
sind sie speziell für ältere , korpulente und schwächliche Personen von geradezu
unschätzbarem Werth .

85 Pf . Pefnvio 85 Pf .
Versäume Niemand mit diesem ganz vorzüglichen vollen blumigen -
ital . Rothweiu , welcher viel besser wie Bordeaux , einen Versuch
zu machen . I

Bei 12 Flasch , o . Gl . 85 Pf . , einz . Flasch . 5 Pf . niehr . 9438 .

FA niPHSthüPll Rheinstr . 82 ,■ * ' • l * lviib lüduil , Alleeseile , Ecke Wörthstraße .

Geübte Mövelschreiner gesucht « arlstr . 32 . 9450

Zwei tüchtige ältere Schlaffer gesucht , mit guten
Zeugnissen . Dauernde Stellung . 9308

Kicel . Kölsch .

I& iumptti

Eisfchriinke
billigst . Franz Flössner , Wellritzstraße 6 . 8801

Kochet mit Gas
auf den neuesten Gaskochapparaten

„
Prometheus “ mit Wasserschiff

,
bei welchen man gegenüber anderen Systemen gerade die Hälfte
Gas verbraucht , da jede Flamme zwei Kochlocher
heizt . Mit Wasserschiff ohne mehr Gasverbrauch ,
da die abgehende Hitze dazu benutzt wird . 5945

Abnehmbare BratSfen für obige Gaskocher .

| Conrad Krell , Taunusstr . 13 , Ecke Geisbergstr .

_ ________
Spec. - Magazin für complette Küchen - Einrichtnagen .

Wiesbadener Militär - Verein
, i

Sonntag , de » 16 . Juli er . , btf
günstiger Witterung :

Milei - AiisM Mit MM j
nach Lorsbach .

Abfahrt um 11 Uhr 55 Min . mit der Hessischen i
Lndmigsbahn . Zusammenkunft der Theilnchmer präeis -
Vs 12 Uhr am Bahnhof und daselbst Empfangnahme -
der Fahrkarten . Listen zum Einzeichnen liegen offen biS 1
Samstag , den 15 . Juli , Mittags , bei den Kameraden
Lang , Schulgasse 9 , Diefenbach . Oranienstraße 1, 1
und Boscheck , Hirschgrabcn 6 , bei welchen auck das
Fahrgeld zu entrichten ist . — Unsere verehr ! . Herren Ehre « -
Mitglieder und Mitglieder nebst Angehörigen , sowie Freund -

'

des Vereins laden wir zu diesem Ausfluge ergebenst ei «
und hoffen ans recht zahlreiche Betheiligung .

Vereinsabzeichen sind anzulegen . P364

Der Borstand .

Kin - erL . Ehepaar drt <ia 4 -Zimmer «
Wostnnng mit Zubehör . Offerten mit Angabe des Preises und
Beschreib , d . Wohnung unter » . o . 801 a . d . Tagbl -Verl , erb .

W * Von Vertäbungc » , Heiratycn , Gcvurte « und Todes « 1
füllen wolle man dem „ Tagdlatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , soserii Erwähnung derselben unter vorstehender j

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

JLa * attowärtigrn Bettungen » ud nach direkt »««
Witttzeituugeu .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Consu ! Mueller , Hamburg . Herr « i
Dr . Eich , Köln . Herrn Apotheker FranzKaernbach , Breslau . — j
Eine Tochter : Herrn Dr . von Fritze , Berlin . Herrn Ober « 3
Jnspector Georg Salomon , Leipzig . Herrn Dr . med . O . Baruick ,
Graz . Herrn Gerichts - Affeflor Dr . Gerhard Mowes , Königshain .
Herrn Oberlehrer Dr . Dieckmann , Osnabrück . Herrn Steuer » i
Jnspector Hayn , Buiizlau .

Verlobt . Fräul . Maria Reimer mir Herrn Dr . jur . Fritz Ribbeck ,
'
S

Berlin . Fränl . Maria L 'Hoäst mit Herrn Gerichts -Referendar ö
Wilh . Steinkrüger , Berg .- Gladdach . Fräul . Margarethe Dahme « J
mit Herrn Gerichts - Affeffor Max Aldermann , WeißhauS — Köln :
Fräul . Sophie Leimbach mit Herrn Dr . msd . Heinrich Mittmann , j
Breslau -Leipzig .

Verehelicht . Herr Dr . med . Ernst Schultze mit Fräulein Frida
Gräsinghoff , Bonn . Herr Ober -Leutnant Wilhelm Edler von
der Planitz mit Freiin Maria von Zedlitz -Leipe , Rothkirschdorf . 4

Herr Ober -Leutnant von der Oelsnitz mit Fräul . Anni Eonrad ,
Posen . I

Gestorben . Herr Gymnaffal -Proseffor Dr . Sigmund Teuffel , .
Tübingen . Herr Gymnasiallehrer Hermann Kleinert , Gr .-Strrlitz .
— Frau Kreis - Baumeister Eduard Eourt , geb . Rehe , Siegburg . |

■ B

ä . Heute eingetroffen
großer Poste « gut sprechender grauer u . grüner

CW Papageien ; ferner 300 Stück andere kleine
Singvögel . Diese Thiere sind zu den billigsten

w Preisen verkäuflich . Es wird auch getauscht .
C . GSnneke aus Hamburg ,

ß . Zeit Wiesbaden , Mauritiuspl . 6 , Gasthof „ Zum Trauben "
.

Fst . Sützrahur - Butter
vom Block Mk . 1 .05 . Emil Zorn , Friedrichstraße 45 . 9041

ranken stratze 10 , 2 l . , k. anst . jg . M . sch. Logis erb . 3

ranienstratze 38 , 3 , großes gut möbl . Vordcrzimmer ist 1
ruhiger Familie zu vcrmicthen . Auzufragen von 9— 3 ' / - Uhr . i

Die ersten
neuen Holländer

Boll - Häringe
eingetroffen . 9456

E . M . Klein , 1 . Sri . Burgstraste 1 .

Zwei sehr feine Ntttzb . -Bett - n mit hoh . Muschclauf - 1
sStzen vill . zu vk . Wcstendstr . 13 b . Krl . Olilien . 8881

Poliren und Mattiren von Möbeln aller

T
1

-

V

PatentMitiich

eingetragen .

Coucsrdia - Ausflug , Hcidclbcrg
wurde mein Schirm vertauscht .

W . Beuerbach , Ellenbogengafle 15 .
Dienstag Abend wurde im Restaurant „ Engel

" ein neuer
seidener Regenschirm ,

Griff gezeichnet M . W „ vertauscht , ein älterer blieb zurück . Um
gefälligen Austausch wird gebeten .

Lager eleganter Schnliwaaren ,

Langgasse 44 , (

Marktstr . 19 a , Webergasse 31 33 .

Telefon No . 626 .

ist der bequemste Stiefel
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